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Die Ostseemanöver abgesagt.
Weil wir sparen müssen.

«le vorgesehenen gemeinsamen Hebungen von £ eer
und Marine in Ostpreußen sür spätere Zeit

zurückgestellt .
I

* Berlin , 23. Juli . (Funkspruch.) Das Reichswehrministerium' ' ' mit : Die für Mitte September angesetzten Uebungen der Reichs -
% an der Ostseeküste, an denen Teile des Heeres und der Marine

nf° m teilnehmen sollten , finden in diesem Jahre nicht statt .

Erund für das Ausfallen der Uebungen
im wesentlichen die angespannte Lage der Reichsfinanzen und5

, Nestreben , im Rahmen des Heereshaushaktes Ersparnisse zuJ ' fleft. Die Vereitstellung der Truppen in dem für die geplanten
^ nover wünschenswerten Umfange hätte in diesem Jahre wegen

gleichzeitigen Heeresübungen in Schlesien Verhältnis -
^ Ichie

' ^ Aufwendungen bedingt . Aus diesem Grunde

^ eikmähig, eine gemeinsame Uebung sür Heer und Flotte erst
zu einem späteren Zeitpunkt vorzusehen ,

C
^ ' e Heranführung der beteiligten Truppenkörper voraussichtlich

!i*
C

? vergleichsweise günstigeren finanziellen Vorbedingungen mög -^ sein wird .
«-

Wn? 115 Reichswehrministerium hat sich mit Rücksicht auf die an -
kt ber Reichsfinanzen veranlaßt gesehen , die Manöver

s
«*%>flUl

50 » ' ' uvvuiuuQi Vli JvlUIH .' Ut l
ftQt, fVMchsnwtrine und des Heeres in Ostpreußen , die diesen Herbst
t„ finden sollten , abzusagen . Die ostpreußischen Manöver kommen
(rtnt

' 5 ,
m Zweiten Male nicht zur Ausführung , da im vorigen Jahr

.
" b" ten ein Einspringen der Reichswehrmannschaften

^ roerlich machten. Es ist bedauerlich , daß die Reichswehr nicht
^nns entsprechenden Mittel verfügt , um die für die ostpreußische
Sjk .̂ Verteidigung notwendigen ständigen pebungen in größerennovern zur Durchführung bringen zu können. Diesmal waren

Landungen der Marine vorgesehen , die durch die in Ostpreußen
^

stationierten Regimenter abgewehrt werden sollten .
. preußischen Truppenteile sollten aber durch Reichswehr^ « em inneren Deutschland verstärkt werden . Da -

bei hat sich nun ergeben , daß die Ausgaben für den Transport , die
Verpflegung , Unterkunft und Abgeltung von Flurschäden wesentlich
die Voranschläge übersteigen . Infolgedessen sah man sich genötigt ,
von den Manövern Abstand zu nehmen .

da der Reichswehr nahegelegt worden ist , ihre Ausgaben
möglichst einzuschränken.

Außenpolitische Erwägungen haben nach unserer Information bei
dem Beschluß des Reichswehrministeriums keine Rolle gespielt , ob-
wohl der Gedanke nicht von der Hand zu weisen ist, daß man auf
die gespannten Verhältnisse in Osteuropa Rücksicht nehmen will . Aber
gerade die ständig drohende Kriegsgefahr im ' Osten wäre der beste
Beweis für die Notwendigkeit von Manövern . Da die Manöver
abgesagt wurden , müssen sich die in Ostpreußen liegenden Truppen
auch in Zukunft auf kleine Felddienstübungen beschränken , die
natürlich nicht den Wert der abgesagten Manöver besitzen.

Die Tarifwünsche der Reichsbahn
Der Beschluß des Reichskabinetts .

• Berlin , 23. Juli . (Funkspruch .) Die Reichsregierung hat sichin ihrer Kabinettssitzung mit dem Antrag der Reichsbachrigesellichait
auf Tariferhöhung erneut befaßt . Sie ist der Auffassung , daß die
bischer gcgebenen Unterlagen nicht ausreichen , um die Notwendigkeitein «r Tariferhöhung darzutun . Sie würde es vorgehen , wenn vor
endgültiger Entscheidung dieser Frage , die so einschneidend für die
gesamte Volkswirtschaft ist . die weitere Entwicklung der Reichsbahn -
einnahmen abgewartet würde .

Da jedoch die Reichsbalmgesellichast die Frage für geklärt und
die alsbaldige Entscheidung für geboten hält , erhebt die Reichsregie -
rung keine Bedenken dagegen , daß die bestehenden Meinungsver -
schiedenheiten , ob und in welchem Ausmaße eine Tariferhöhung als
notwendig zu erachten ist . schon jetzt dem im Reichsbahngesetz vor -
gesehenen Reichsbahngericht unterbreitet wird .

Das auf Grund des Reichsbahngesetzes vom 80 . August 1924,§ 44 . eingesetzte besondere Gericht zur Entscheidung von Streitfällen
zwischen der Reichsregierung und der ReichsbachngeselNchaft wird
beim Reichsgericht gebildet . Es besteht aus dem ständigen sauf fünf
Jahre ernannten ) Vorsitzenden und zwei Beisitzern , die für jeden
Streitfall auf Vorschlag der Parteien vom Reichsgerichtspräsidenten
bestellt werden .

Ausklang in Wien.
Dasil . Deutsche Sängerbundessest in Franksurl a.M .

Sängerempsang im Wiener Ralhaus . — Der
Abtransport hat begonnen .

R . Wien , 23. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Anläßlich des 19. Deutschen Sängerbundesfestes fand heute im Wiener
Konzerthaussaal eine Sängerbundestagunq statt , bei welcher nach
hartem Kampf die Stadt Frankfurt am Main als nächster Festort
für das 11 . Deutsche Sängerbundesfest im Jahre 1932 bestimmt
wurde . Für die Stadt Frankfurt sprach Oberbürgermeister Land -
mann , der darauf hinwies , daß im Jahre 1932 der 109. Sterbetag
Goethes von der Welt ebenso feierlich begangen werden wird , wie
in diesem Jahre der 109. Todestag Schuberts . Bei der Abstimmung
fielen auf die noch in Mitbewerb stehenden Städte Berlin 13 und
Leipzig 99 Stimmen . Frankfurt bekam 173 Stimmen .

Den Abschluß des Wiener Sängerbundesfestes bildete
ein Empfang im Rathaus , zu dem über 1209 Personen
ßeladen waren . Bürgermeister Seitz hielt eine Begrüßungsansprache ,
in der er erklärte , die Teilnehmer des Festes könnten mit Stolz jagen ,

Schlechte Kameradschaft.
Schwere Vorwürfe gegen den

Italiener Zappi .
^bile dars den Eisbrecher „ Krassin" nicht begleiten .

( Eigener Nachrichtendienst der ..Badischen Presse".)

"'äj/tf '8* 23 -
. ? uli . Der Kapitän Zapp ! hat Malmgreen

"»(ft i
" r und hilflos im Eise zurückgelassen , sondern ihm auchleine Kleider genommen . Diese

^n . iage gegen die Kameradschaft des italienischen Kapitäns
"-röss . 3 ° p,,i
irj J . Wcht der russische Korrespondent Wecherny heute morgen
d-i A/ ° u . Wecherny , der als Berichterstatter an Bord des „Krassin "
fit [

^ffindung der Malmgreengruppe beiwohnte , gibt als Beweis
•'Witt

"
« Behauptung an . daß Zappi zur Zeit , als er von dem

TlNd genommen wurde , einen dem toten schwedischen
^ »üe

1 ^ mgreen gehörigen Mantel sowie dessen schwere Pelz -
" ich, ^ fragen habe . Zappi hatte nach der Behauptung Wechernys
iHrti JLn' 8 er als drei Mäntel und drei Paar dicke wollene Strümpfe
^ ftin ■ ß c 0 c" die Kälte angezogen , während Marians nur

eincm ^ " zigen Paar Strümpfe , seinem Anzug und einem
" terte hilflos auf dem Eise lag . Die vollkommen er -" Beine Marianos seien die Folge hiervon .

kbc Wecherny seinem Blatt durch Funkspruch weiter mitteilt ,

i>!t j . die ärztliche Untersuchung der Geretteten
!>» i .

° ! '" greengruppe bei ihrer Auffindung ergeben , daß Zappi
l Tage gehungert haben könne , auf keinen Fall

•Mjj
' Ic 3 QPPi selbst behauptet , dreizehn Tage . Die Untersuchung
fpitS ergab , daß dieser schon seit bedeutend längerer

s ^ iften T- 3" l' ch « ellommen hatte . In Erwartung des
k '1«V -* ?» hatte Marians seinem Kameraden erlaubt , überreiche zu verfügen .

i
'^ eiftr

^ ° ch ° rny zum Schluß seines Berichtes mitteilt , hat die
^ tten

ne internationale Untersuchung der Nobileexpedition zu

\ 5^

se«nandersetzungen unter den geretteten Mitgliedern der
Sefjĵ . „Ztalia "-Expedition

« " " oiin ^ t
cr Kommandant des russischen Eisbrechers „Krassin " ,

Mi,e
® ' t ' ch- hat dem Hilfskomitee mitgeteilt , daß er General

iUcht w befien Einladung hin an Bord der „Eitta di Milano "
de» • ^ neral Nobile hat hierbei den Wunich ausgesprochen ,

? P̂ m en
^ " tcren Hilfsexpeditionen des Eisbrechers „Krassin " teil -

ip ^
>. ?

^ ^sen . Samoilowitsch erklärte dem General Nobile ,
-

^ er x !f Einwilligung des russischen Hilfskomitees notwendig ,
^ Uhp« Ü ,

aIs Kommandant des „Krassin " nichts dagegen ein -" habe . Darauf erklärte Nobile .

die italienische Regierung sei gegen eine Teilnahme an den
weiteren Hilfsplänen für die noch Verschollenen

der „Jtalia " - Befatzung sowie für Amundsen . Samoilowitsch be-
richtete dem Hilfskomitee weiter , daß Nobile einen äußerst gedrückten
und nervösen Eindruck mache.

Zu dem Bericht des russischen Korrespondenten Wecherny erklärt
der Vorsitzende des russischen Hilfskomitees , er habe außer dem
Zeugnis Wechernys selber bisher keine weiteren Aussagen von
Augenzeugen , welche die Behauptungen Wechernys gegen Zappi
erhärten könnten . Das Hilfskomitee werde , wie der Vorsitzendeweiter erklärt ,

General Nobile unter keinen Umständen die Erlaubnis erteilen ,
an Bord des ^Krassin " an dem weiteren Nettungswerk mit -

zuarbeiten .
Nobile sei in erster Linie psychisch zu sehr geschwächt, er bedürfedes arztlichen Beistandes , er könne deshalb schon materiell nichthelfen .

In Narvik , wo die „Eitta di Milano " mit den geretteten Mit -
gliedern der Nobile . xpedition erwartet wird , ist ein italienischer- alonzug mit Schlafwagen 1 . Klasse eingetrossen . in dem Nobileund seine Begleiter die Heimreise nach Italien antreten werden .Da für vierzehn Personen Karten bsstellt sind , scheinen auch Offiziereder „ Eitta di Milano " mit nach Italien zu reisen . Der Wagen wirdan einen fahrplanmäßigen Schnellzug nach Stockholm angehängtwerden , jedoch bereits auf der Station Krylbo nordwestlich von
Stockholm abgehängt und unter - Umgehung Stockholms auf eineranderen Strecke durch Schweden befö . dert werden . Der Wagen wirdüber Deutschland nach Italien geleitet werden . Uober den Tag derAbreise ist nichts begannt .

Der italienische Konsul in Preßburg . Palmieri . hat an einigeslowakische Blätter eine Erklärung gesandt , in der er die Angriffegegen General Nobile als unberechtigt zurückweist . Italien unter -
stehe nicht der Vormundschaft einer anderen Nation und werdekeine Einmischung in italienische Angelegenheiten dulden . Der
Konsul erklärt . General Nobile habe sich wie ein Held benommen ,und vergleicht ihn mit Marco Polo und Kolumbus . Die Blätter
machten ihn mit Unrecht für die Katastrophe der „Jtalia " ver¬
antwortlich .

Auf öen Azoren qelandel.
TU . London , 23. Juli . Wie aus Horta auf den Azoren gemeldetwird , ist der französische Fliegerleutnant Paris mit seinen Be -

gleitern im Flugzeug „La Fregate " Montag morgen dort gelandet .Damit haben die Flieger die erste Etappe ihres Ueberseeflugcs ab -
geschlossen. Nach Aufnahme neuen Brennstoffes werden sie zu ihrerzweiten Etappe in Richtung auf die Vermudas -Znjel » starte».

en. das ein Jahrzehnt lang Not und Elend
! gelitten , sich aber nicht habe beugen lassen,
» deutsch bliebe und seine geschichtliche Sen -

neuen Wien zu überbringe
in unbeschreiblichem Matze „ , , , . .
von dem neuen Wien , das deutsch bliebe und seine geschichtliche
dung zu erfüllen habe .

Der Präsident des Deutschen Sängerbundes , Dr . L i st, erwiderte
mit einem Dank an die Stadt Wien für das Gelingen des Festes .

Nach ihm führte Reichstagspräsident Löbe u . a . aus : Worte
seien zu arm . um das auszudrücken , was man erlebt habe , als Süd -
tirol un Festzua vorüberzog , Memels Trauersahne und das „Zurück
zum Vaterland '^ der Saarländer . Dieser Tag wurde zur größten
Ansch lutz - und Einheitskundgebung der Deutschen
der ganzen Welt . Wenn wir nach Hause kommen , so können
wir nicht sagen , wir sind in fremdem Lande gewesen und kommen aus
sremdern Land , denn wir sind ein Volk , eine Nation und wollen auch
ein Staat sein . Kann man einem 79 Millionenvolk etwas verbieten ?
Man wird es nicht können . Dies« Festtage haben eine etwaige Ent -
mutigung hinweggeräumt . Löbe e ' hob sein Glas schließlich unter
lebhaften Heilrusen auf die große deutsche Republik der Zukunft .

Bereits am Sonntag abend setzte der Abtransport der
Teilnehmer am Sän .qe ' bundcsfest ein . Die Bahn hatte einen
Riesenandrang auszuhalten . Alle fahrplanmäßigen Züge waren
überfüllt , und Mchlreiche Sonderzüge mußten eingeschaltet werden .
Einzelne der fahrplanmäßigen Ziiae wurden in drei Teilen gefahren ,
doch genügte auch diese Teilung nicht mehr , um den Ansturm zu be-
wältigen . Der Abtransport der Sänger vollzieht sich unter rreient -
lich ungünstigeren Umständen als die Hinreise , da die deutsche Bahn -
Verwaltung fast alle Sonderzüge , mit denen die deutschen Sänger
n «ch Wien gebracht wurden , wieder zurückbeordert hat . um sie zur
Beförderung der deutschen Tu ' ner zum Turnfest nach Köln zu ver -
wenden . Die östnreichische Bundesbahnvcrwaltung ist daber ge-
zwungen . ihren gesamten Wagenpark zum Abtransport der Sänger
zu mobilisieren .

Von den 899 Reisenden , die für den ersten vom Nordwestbahnbof
abgehenden Sonderzug angemeldet waren , traten nur drei die Rück-
reise an . die übrigen 797 sind in Wien geblieben und werden auf
eigene Kosten Heimfabren . In dem vom Westbahnhof abgehenden
Sonderzug , der ebenfalls für 899 Reisende bestimmt war . fuhren 12s!
heim , die übrigen folgten dem Beispiel der ersten Gruppe .

Was die Pariser Presse sagt.
f .» . Paris , 23. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Nach dem Verlaus des gestrigen Tages in Wien besteht für den
„Temps " kein Zweifel mehr , welche Schritte die Alldeutschen bezüg -
lich des Anschlusses versalzen , wie sie auch in offiziellen und offi -
ziösen Kreisen von Wien und Berlin moralische Mithilfe gefunden
hätten . Es handle sich nicht um eine Gemeinschaft von Sprache und
Kultur , vielmehr werde die durch den Sieg der Alliierten geschaffene
neue europäische Ordnung aufs Spiel gesetzt. Der Friede in Mit -
teleuropa sei bedroht , weil die tätigsten Elemente des Alldeutschtums
mobilisiert worden seien . Unverständlich wäre es dem „Temps "

,wenn man in den alliierten Ländern gegenüber derartigen Kund -
gebungen gleichgültig bliebe .

Die Wiener Kundgebungen aus Anlaß des Sängerbundesfestes
finden in Paris überhaupt keine objektive Beurteilung .Dies kommt nicht allein in den zahlreichen Kommentaren , sor.dern
schon in der Berichterstattung zum Ausdruck . So bezeichnet der
Wiener Berichterstatter des „ Petit Parisien " die Teilnahme der
deutschen Sänger als eine oeutsche und nicht österreichische Angelegen -
heit . Deutschland habe für die Belange seiner nationalen AnsprücheWien - für einige Stunden benutzt . Das sei ein gefährliches Spiel ,besonders in einem Monat , der daran erinnere , daß Oesterreich fürden Frieden der Welt gefährlich sein könnte , wenn es sich der Füh -
rung der Deutschen überlasse . Der „Avenir " muß zugeben , daß sichdieWiener T a g e zu einer großen Kundgebung ge -
st a l t e t hätten , die eine bisher unerreichte Kraft des Anschluß -
gedankens bewiesen . Es sei nicht unmöglich , daß Deutschland und
Oesterreich den Augenblick nahe glaubten , den Anschluß verwirk -
lichen zu können . Die bei jeder Gelegenheit bekundete Schwäche der
Alliierten , ihre Rücksicht und Gefälligkeit gegenüber dem Reich , seien
geeignet , in Berlin und Wien die größten Hoffnungen zu erwecken.Es sei an der Zeit , daß Frankreich in Wien und Berlin klar wissenlasse , daß der Anschluß von den Alliierten nicht geduldet werde .Der „ Eaulois " komm » zu dem Schluß , daß es anscheinend keine
Grenze mehr gebe , die die beiden Nationen trenne . Deutschlandund Oesterreich betrachteten den Anschluß als bereits durchgeführtwenn sie ihn auch noch nicht öffentlich proklamierten , um nicht den
Einspruch der Alliierten heraufzubeschwören . Der „5iomme Libre "
will beweisen , daß Oesterreich lebensfähig und nicht auf den Anschlußan Deutschland angewiesen sei . Das „ Oeuvre " erklärt Deutschlandhabe nicht das Recht , im Namen aller Deutschsprechenden zu sprechenAllerdings muß das Blatt anerkennen daß man wahrscheinlichkeinepolitische Partei tn Oesterreich finoe . die nicht Anhängerin desAnschluggedankens sei . Es sei aber an Oesterreich , diese Frage auf -zurollen , wahrend es Aufgabe aller .Länder sei . diese Frage zu prü -fen . Die Deutschtumspolitik , die Deutschland gegenwärtig treibe ,könne nicht ohne Gefahr weiter geführt werden .

* Berlin , 23. Juli . (Funkspruch. ) Reichskanzler Müllerhat sich om Montag in Urlaub begeben . Er reist nach dem Schwarz ,wald , w ?rd jedoch am 11 . August nach Berlin zurückkehren Wäh -rend seiner Abwesenheit wird er durch de« ReichswehrministerErocner vertreten .
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Der Reparationsagent
bei Poincarö .

f .li . Paris , 23. Juli . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Generalagent für die Reparationszahlungen , Parker E i l l> e r t ,
der die letzten drei Tage in Gesellschaft des amerikanischen Schatz -
sekretärs Mellon in Dinard verbracht hatte , traf heute morgen in
Paris ein und wurde von Poincare zu langer Be -
sprechung empfangen , über deren Inhalt man undurchdring -
liches Schweigen bewahrt . Aber es ist sehr bezeichnend , daß Parker
Eilbert , der in der vorigen Woche Besprechungen mit der Reparations -
kommission hatte , sich erst mit dem Schatzsckretär Mellon und dann
erst mit Poincare unterhielt . Daß der Generalagent für die Repa -
rationszahlungen Poincarö über die Anschauungen Mellons wegen
der Obligationen informierte , dürfte wohl außer Zweifel stehen . Auch
über die Anschauungen des amerikanischen Schatzsekretärs in der
Frage der französischen Schulden dürfte Parker Eilbert den französi¬
schen Ministerpräsidenten unterrichtet haben .

Ricklin begnadigt.
F.H . Paris , 2Z. Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Trotz der Hetzereien der Pariser chauvinistischen Presse erfolgte heute
die Begnadigung des Abgeordneten Dr . Ricklin .

Dieser Beschluß des Präsidenten der Republik wurde diesem sofort

mitgeteilt , und Ricklin wurde unverzüglich ' aus dem Kolmarer

Gefängnis entlassen .

Falsche Anschuldigungen.
— Paris , 23. Juli . Vor kurzem wurde die Melduna verbreitet

von der Verhaftung zweier Deutscher wegen angeblicker Betrügereien
großen Stils . Wie die Pariser Staatspolizei nun öffentlich bekannt
gibt , haben sich die Anschuldigungen als völlig haltlos erwiesen ,
so daß die beiden verhafteten Deutschen wieder auf freien Fuß ge-

setzt wurden .

Auch der Senat wird dem Pakt zustimmen .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

ins . Washington , 23. Juli . In offiziellen Washingtoner Kreisen
weiden die in Euro -pa vielfach geäußerten Befürchtungen , der ameri -

konische Senat werde der Unterzeichnung des Kelloggpaktes durch
die Vereinigten Staaten Schwierigkeiten in den Weg legen , als

gänzlich unbegründet bezeichnet . Vielmehr hält man die Zustimmung
des Senats zum Friedenspatt für sicher und zwar schon deshalb , weil
die gesamte amerikanische OeffentlichLeit ohne Einschränkung für den

Antikriegspakt ist.

Rücktritt des mexikanischen Arbeitsministers
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ".)

J .N.S . Mexiko , 23 . Juli . Der mexikanische Arbeitsminister M o -
r o n e s ist wegen der in den letzten Tagen nach dem Mord an
Obrogon gegen ihn gerichteten heftigen Angriffe von seinem
Amte zurückgetreten . Gegen Morones , der politisch ein
heftiger Gegner des ermordeten General Obregon war , wurde
von den Anhängern des Ermordeten eine starte Propaganda be-
trieben , welche gestern ihren Höhepunkt in gewaltigen Straßenkund -
gedungen vor dem Hause Morones in Mexiko City fanden . Die
Demonstranten forderten erneut stürmisch den Rücktritt des Arbeits -
Ministers , gegen den öfters auch die Beschuldigung erhoben worden
ist . den Mord an Obregon mit organisiert zu ljaben. Unter dem
Eindruck dieser neuen Rücktrittssorderung hat sich Morones ent -
schloffen, mit zwei seiner Mitarbeiter sein Amt niederzulegen .

In dem Schreiben , in welchem Morones seinen Entschluß mit -
teilt , betont er . daß er sowohl als auch seine beiden Mitarbeiter
den Mord an Obregon auf das schärfste verurteilen . Sie selbst haben
weder jemals Beziehungen zu dem Mörder unterhalten , noch in
irgendwelcher Beziehung zur Tat gestanden . Morones beschuldigt die
Agrarpartci sodann des Versuches , die innere Ruhe Mexikos zu
stören . Er trete von setnem Posten als Arbsitsminister zurück, um
die Lösung der innerpolitischen Krise Mexikos zu erleichtern .

Japan bricht die Beziehungen zu Nanking ab
v .v . London , 23 . Juli . ( Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters .) Wie der „Daily Telegraph " aus Peking meldet , hat
Japan die Beziehungen zur Nankingregierung infolge der Auf -
Hebung des chinesisch -japanischen Vertrages durch die Nanking -
regierung abgebrochen.

Chinesische Verluste.
( Eigener Kabeldienst der „Badlschen Presse " .)

J . N . S . Tsingtau , 23. Juli . Nach hier vorliegenden Berichten
ollen die chinesische,, Verluste bei einem Zusammenstoß mit japani -
chen Truppen in Schantung GOO Mann betragen .

5W Kommunisten in China erschossen .
TU . Peking , 23. Juli . Wie aus Nanking gemeldet wird , sind

liegen der Zujainmeustöße zwischen Kommunisten und Regierungs¬
truppen im Wuntschangbezirk 500 Kommunisten erschaffen worden .
Unter den Erschossenen befindet sich auch Tschenkaitai . das Mitglied
der chinesischen Sektion der Komintern und Mitarbeiter Borodins .

Ein japanisches Lustschisf explodiert.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse .)

J .N .S. Tokio , 23. Juli . Das japanische Militärlustschiff Nr . 80

ist aus der Höhe von Kyushu explodiert . Wie die angestellte Unter -

suchung ergab , wurde da» Lustschiff zu einer Notlandung aus

offenem Wasser gezwungen . Infolge der Unvorsichtigkeit eines

Mannes der Besatzung , der dir Havarie mit osfcnem Licht untersuchen

wollte , geriet eine Gaszelle in Brand . Bei der darauf folgenden

Explosion blieb die Besatzung des Luftschiffes wie durch

ein Wunder bis auf einen unverletzt , ^ . ^ser befa >. sich in

unmittelbarer Nähe des Explosionsherdes und erlitt schwere Brand -

wunden , dürste jedoch mit dem Leben davonkommen .

Verhaftung eines deutschen Arztes in Rußland
( Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse ") .

INS . Moskau , 23 . Juli . Zu der Verhaftung eines deutschen
Arztes Dr . Fletsch in Euratom teilt der Moskauer Korrespondent
des ins . mit , daß alle Berichte über den Fall von der Regierung
aufgehalten wurden und daß das ruffische Auswärtige Amt auf Be -
fragen erAärt , die Nachricht sei undurchsichtig .

Wie weiter aus Moskau gemeldet wird , ist der verhaftete deutsch «
Arzt bisher noch nicht aus Cha kow nach Moskau überführt worden .
Dr . Fletsch hat 2 % Jahre im Dienste der Wolga - Republik g . standen
und genoß den Ruf als einer der besten Aerqte der Republik . Dr .
Fletsch soll angeblich die Tätigkeit der deutschen Kommunisten in der
Wolga -Republik kritisiert haben .

Strahenschlacht im ÄeAyvrker Negerviertel .
+ Berlin 23 . Juli . (Funksvruch ) . Nach Meldungen aus Newyork

kam es im Negerviertel der Stadt Newyork zu einer Straßen -
ich lacht zwischen der Negerbevölkerung und 150
Poliz isten . Erst nach mehrstündigem Kamps konnte die Polizet
mit Hilfe der Feuerwehr die heulende Menschenmenge in die Ge -
walt bekommen .

Die Veranlassung ?,u dem Zwischenfall gab die Verhaftung eines
Negers durch die Polizei , die darauf von der wütenden Menge mit
Backsteinen , Knüppeln und Bügeleisen bombardiert wurde . Später
umlagerte eine etwa dreitausend Menschen zählende Neger menge
johlend und brüllend die Polizeiwache und konnte erst mit Hilfe der
Feuerspritze vertrieben werden .

Secks Tote bei einem Eisenbahnunglück.
TU . London , 23 . Juli Nich Meldungen aus Boston sind bei

einem Eisenbahnunglück bei Farmington in Newhampshire sechs
Arbeiter getötet und mehrere verletzt worden .

Kochbahnunglück in Boston.
TU . Boston , 23 . Juli . Am Sonntag ereignete sich hier ein schwe -

res Hochbahnunglück . Zwei Wagen eines Hochbahnzuges sprangen
aus den Schienen . Dabei wurden zwei Personen getötet und 20 vcr -
letzt.

Dreihuudertjahrseier Stralsunds.
TU . Stralsund . 23. Juli . Zur Dreihundertjahrfeier der Stadt

Stralsund hielt im Rathaus Profeffor Paul von der Universtta
Greifswald einen längeren Vortrag über „Die Stadt Stralsund i"

Dreißigjährigen Kriege " . Um 1 Uhr wurde die s ch w e d i I <9 '

pommersche Ausstellung von Oberbürgermeister Heldeman »

eröffnet . Hier ist der erste Versuch gemacht worden , die mehrhunden
jährige Verbundenheit Pommerns mit Skandinavien darzustellen -

Die Ausstellung ist besonders auch durch zahlreiche wertvolle Spende
aus Schweden ermöglicht worden . Ueberhauvt ist anzuerkennen , w

welchem Verständnis schwedische Kreise an dieser Ausstellung bete»

8
Um die Mittagsstunde fand in der alten Stralsunder Marien «

kirche geistliche Abendmusik statt . Einen besonderen Reiz erhiei
diese Veranstaltung dadurch , daß das Konzert aus der 165g vo

Meister Stellwagen erbauten Barockorgel , einem der wenigen KuW
werke dieser Art gespielt wurde .

Das Ehrengericht über Lambach vertagt.
* Berlin , 23. Juli . (Funkspruch .) Das von der DeutlA

nationa len Volkspartei bestimmte Ehrengericht , dag am Montag de

Fall Lambach behandeln sollte , ist auf Dienstag vertagt worden -

Der Fememörder Raphael entwichen.
* Berlin , 23. Juli . (Funkspruch . ) Nach Meldungen aüi

Küstrin ist der im Landsberger Femeprozeß zu 8 Jahren Zuchthau ^
verurteilte Fememörder . Oberleutnant Raphael , der an,5
der Amnestie von Sonnenburg nach Tegel transportiert werde
sollte , am Sonntag vormittag auf dem Küstriner Hauptbahnhof en

wichen .
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Zwei Bahnarbeiter vom Zug getötet.
TU . Castrop -Raubel , 23 . Juli . Kurz vor der Einfahrt in ^

Bahnhof Raubet , wurde ein Arbeiter aus Dortmund und ein u .
beiter aus Eicken bei Abladeavbeiten von einem Eilzug erfaßt »n

sofort getötet . Die Schuldfrage ist noch nicht geklärt

Eine blutige Auseinandersetzung
und ihre Folgen-

. TU . Essen . 23 . Juli
Nacht zum Montag der
heim drei junge Mädchen « . . .
mann den Burschen deswegen zur Rede stellte und ihm eine Taj ^
die er einem jungen Mädchen weggenommen hatte , wieder a '

nehmen wollte , gab Steinacker auf ihn sowie auf den 23 Jahre aW
Bergmann Peter Menne aus Kray , der Siegmann Beistand leM
wollte , mehrere Schüsse ab , durch die Siepmann schwer verletzt n" 1* «
Der Täter ergriff hierauf die Flucht . Um 6 Uhr wurde feine Lew .
auf der Eisenbahnstrecke gefunden . Steinacker hatte sich vom Ä
überfahren lassen , wobei ihm der Kopf vom Rumpf getrennt wur °"

Dreisler Raubübersall.
TU . Bochum , 23 . Juli . In der Nacht zum Montag wurde ^

einem unbekannten Täter ein Einbruch verübt . Als die Wohnung
Inhaber durch Geräusche erwachten , schlug er mit einem Hammer
sie ein und verletzte beide schwer. Leider konnte der Uebeltäter u

(
erkannt entkommen , ohne jedoch irgendeine Beute mitzunebm j «5 ^
Auf die Ergreifung des Räubers ist eine Belohnung von 500 ^

ausgesetzt worden .
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Tages -Anzeiger.
( Näheres fieße tm Jnserate « tetl .)

Dienstag , den 21. SttlJ .
SotnmeroptrtHe Sonzerthaus : „Die YSrsterchristel '

, %8 Ubr .
Restaurant yriedrlchslios : Ausstellung Berncralven -Reltet .
Kaffee -Kabarett Roland : Die neuen Künstler : Hertel , 8 Ubr
Wiener Hof : Täglich Kabarett .
Residenz -Lichtsvicle : Der Soldat der Marie .
Kammer -Lichtlvicle : Tie Ovinmböhle von Hawaii Das Geheim »iS

Elmsbölie : Beivrogramm .
Central -Lichtsviele : Zwischen Flammen und Bestien : Hochstapler

Liebe .
Atlantik -Licktsnicle : Junker Hinrichs verbotene Liebe : Die Rieseno >>

und ihre Liebhaber .
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Heidelberger Festspiele 1928«
Erössnungsakl. — Gerhart Äauplmanns Rede . —

»»Käichen von Äeilbronn" in Äartnngs Inszenierung
Die Eröffnung , feierlicher als in vergangenen Jahren , findet

im Neuen Kollegienhaus der Universität statt : ein literarisch oder
allgemein geistig interessiertes Publikum füllt den Saal bis auf
den letzten Platz . Als Generalmusikdirektor Joseph Krips den
Stab über sein Orchester hebt , hört man keinen Laut einer bis

dahin bewegten , jetzt bewegungslos verharrenden Menge , unter
der sich der Staatspräsident Remmele , die Minister Trunk und
Leers , die Professoren Hellpach , Wilmans , Gruhle , Heinsheimer ,
Magnus Feitelberg , die Dichter Hauptmann . Flake . Pagnet . Kolben -

heyer . Buber , Mombert , Däubler , der englische Maler Rothenstein ,
die Abgeordneten von Rheinbaben , von Kardorff und Frau von
Oheimb , befinden .

Das Musikstück verklingt , der erste von drei Sprechern steht
hinter dem Rednerpult : der Heidelberger Journalist Rudolf K.
G o l d s ch in i t , Vorsitzender des Festspielvereins , ein Schriftsteller
von Rang und ein Mann , dem die Heidelberger Festspiele mehr als
Hilfe durch Rat und Tat verdanken — sie sind zum guten Teil , Geist
von feinem Geiste . . . Sich mit diesem Geist auseinander zu setzen
erübrigt sich hier : die Idee bedarf der Anerkennung nicht mehr ,
in drei Jahren war ihre Ausführung durchgesetzt , vielleicht

"
beginnt

damit schon die Gefahr : was durchgesetzt , wird leicht gewohnt . Es
wäre müßig , zu verhehlen , daß die Geleise schon ein wenig zu glatt
befahren , zu ausgefahren scheinen . . . Dem zu steuern ist Gold -

schmit vielleicht berufener als Härtung : er hat erkannt , daß das
festliche Kleid das Unentbehrliche ist . In einer unbetonten , unpathe -
tischen Anrede gelangte er zum Schluß , daß die Atmosphäre der Fest -
lichkeit die Heidelberger Spiele zu einer deutschen Sache mache :
viefeant consuies . . . sehe er , mit den anderen , zu , daß sie eine
deutsche Sache bleibe . Als sie angefangen wurden , schienen sie es zu
fein . In diesem Augenblick wirken sie ein wenig provinzieller als
vorher .

Den Eindruck der größeren Feierlichkeit , der geringeren Festlich -
fett verstärkte trotz ihrer hohen Qualitäten die Rede des Universität ?-
rektors Dibelius . Dibelius , der über einen außerordentlichen
Stil der Sprache , über Eloquenz und Rhetorik verfügt , tat die all -

gemeine Sache der Festspiele freilich mit kurzen Worten ab und be-
schränkte sich , nach der Gewohnheit des Wissenschaftlers , auf eine
Einzelheit : auf die Begrüßung Gerhart Hauptmanns ,
dessen Anwesenheit und Mitwirkung sich als eine Art Patronanz
über die Festspiele dieses Jahres präsentiert . Es ist zu sagen , daß
seine Rede an Hauptmann vollendet war : sie entbehrte der Ueber -
beblichkeit und der Unterwürfigkeit , sie war maßvoll und taktvoll :
sie vermittelte , alles in allem , mit gültigeren Sätzen und in präg -
nanten Formen geschickter zwischen den Generationen , die einander

in Heidelberg begegneten , als manche Schrift und manche Ansprache
es vermögen .

Der Dichter Hauptmann , enthusiastisch begrüßt von einem
Parkett , in dem Köpfe gleichen Ausmaßes nicht fehlten , las schließ-
lich einen Essay ad hoc , der neben allgemein gehaltener Anschauung
über Geschichte, Wachsen und Werden deutschen Dramas und über
Wechselwirkung zwischen Volk und dramatischer Dichtung sich sehr
präzis mit den zur Sache gehörigen nächsten Dingen befaßt : mit
den Festspielen . Er hat übrigens vorher seine Anschauung über das
Drama von heute selten so unzweideutig zu erkennen gegeben : er
ist der Ansicht , daß der Dramatiker erst geboren werden muß , daß
der Stand des Dramas von heute kein hoher i?t . Er trug diese An -
ficht sehr behutsam , nicht wörtlich und etwas flüchtig vor — sie war
nicht zu verkennen , und sie darf an keiner Stelle , auch nicht an dieser ,
von einer Generation , die Kaiser . Bronnen , Döblin zu den ihren
zählt , unwidersprochen bleiben .

Hauptmann . Unamuno zitierend . „Die wahre Zukunft sei das
Heute "

, leugnet gleichwohl das Essentielle dieses Satzes . Er ver -
mißt , im Wesentlichen den Zusammenhang zwischen Volk und Dich-
tung . wenigstens dramatischer Dichtung , also die Bodenständigkeit
den Erdgeruch — und setzt an den Anfang deutschen Dramas „Minna
von Barnhelm "

, eine Komödie , die glänzend genug ist Erdgeruchs
entbehren zu dürfen . Er erkennt den Einfluß dieses Theaterstücks
und seines Autors auf „Egmont "

. „Elavigo "
, . .Kabale und Liebe "

aber er verweist nicht auf sie , er lehnt „Wallenst ? ins Lager " in diesem
Zusammenhang ab , und er bejaht als Volksstück „Wilhelm Tell " .
vergißt „Schluck und Jau " nicht , und nennt „Kätchen von Heil -
bronn " . Sein Verhältnis zu Shakespeare als Volksdichter in
ditsem Sinne wird aus einer früheren Aeußerung , man möge am
„Sommernachtstraum " über dem Humor die beißende Satire nicht
vergessen "

, nicht ganz deutlich ersichtlich , „Tell " mag in diesem Zu -
sammenhang , wenn auch nicht in jeder Bearbeitung , ohne weiteres
hingenommen werden , über „ Schluck und Jau " wird gelegentlich der
bevorstehenden Aufführung in diesem Rahmen nock? zu sprechen sein .
Die Betrachtung des Kleist ' schen „Kätchens " als Volksstück ist ein
gründlicher Irrtum , ein Grundirrtum . Die Verwechslung geschieht
an der Oberfläche und wird ohne weiteres aufgedeckt : Thema ist
ein Lieblingsthema des Kleinbürgertums , nicht des Volkes , der .
nach Goethes Wort . Volkheit . Kleist ist sich darüber ganz klar ge-
wesen — der Untertitel , den er seinem Schauspiel gab , belegt das :
ihm ging es auch nicht um das Thema , sondern um die Gestalt in
diesem Falle , nicht um die Idee , sondern um das Gefühl . Er ist
niemals weniger wählerisch in seinen Mitteln gewesen als hier ,
eben weil er das zwischen Legende und Kolportage Schwankende der
Fabel vom kleinen Mädchen , das eine heimliche Kaisertochter ist,
nnd dem strahlenden Grasen nicht verkannte : er erlaubte sich das
Spiel mit dem Effekt : er schrieb für das Theater und dessen intellek -
tuelles Publikum seiner Zeit , wenn irgend einmal und irgend etwas ,
„Das Kätchen von Heilbronn ".

Gustav Hartungs Inszenierung , die eine Aufführung vom
vergangenen Jahr mit geringen Aenderungen wiederholt und darum

S „

Atn^ '

j/t

kürzere Anmerkungen erlaubt , mißversteht das nicht ,
im Gegenteil noch fkruppelloser aller Mittel , die irgend errev
sind , sie läßt sich willig von Milieu , Landschaft , Umgebung
phäre verführen , sie spart nicht Ton noch Licht noch Farbe -

^
irgend einmal in ihm eine Neigung zu den Elementen des 3 ' 1 j
oder der Schaubude vorhanden , sie schien ihm sonst wirklich f1?.*
zu sein . — hier gibt er sich ihr völlig hin . Diese Ausnutzung ierf)^

' !^
theatralischer Mittel geschieht ohne Hemmung und findet

*e *
Grenze , der Kitsch ist manchmal völlig unter sich und der Natur j
überlegen . Es gibt Beleuchtung , kein Licht , Geräusch , nicht $ ' 1'

j
Gerassel von Rüstungen , Schwertergeklirr , schnaubende Pferde ^
keine Atmosphäre mehr . Einen scheinwerferbeleuchteten Sch» ^

'
^

auf Schloßdachs Zinnen hat sich der kühne Kleist nicht erttä 1'

Man versteht , daß den Regisseur solche Wirkungen zu erzielen
mochte — sie sind nichtsdestoweniger billig .

Das Stück ist kein Stück für Härtung . .
Seine Sprache meistert er freilich ins letzte . Da ist kein

das nicht sitzt , kein Unterton , der nicht erfaßt , kein Zwischen '
^

- Zeilen , das nicht gehört ist ; Rhythmus und Gang , Stahl
Sinn dieser Sprache : es hat , in diesem Meister , alles seinen -

druck gefunden . j
Es ist fo : der Dichter ist ein Dichter für Härtung . Das

ist kein Stück für Härtung . ^
Das Stück ist freilich auch kein Stück für Freilichtbühne .

fordert gebieterisch Prospekte , gemalten Wald , gemalten
künstliche Sterne , Kulisscnholundcr , Vorhang , Rampenlicht ,
teppich . 4

Kätchen ist die L e n n a i tz. Man muß dieser zweiten El '
jf

* V
nach ihrem endlichen , großen , verdienten Berliner Erfolg in
heit der Jugend "

, jede Rolle wünschen und jede Gelegenheit #|
Rolle zu versuchen . Bei dieser Gelegenheit stellt sich herau ^ ^ .

„Kätchen " keine Rolle für sie ist : sie hat die Hysterie und die 3 p
sität der Hingabe , sie hat nicht die Keuschheit und die Reinheit .f
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Hingabe . Sie ist, leidet sie oder krankt sie , Marie Beauma
nicht Kätchen . Der Pelz , die große Toilette , das gelbe Pyjawa
sie immer besser kleiden als schwäbisches Mittelalter .

Ebert ist ein Graf vom Strahl , wie er als Bild
steht , und kann in Haltung . Ton , Ernsthaftigkeit ^ nicht vollkow ^ ,
gedacht werden : vielleicht schlanker , heißer , jünger . Hans N .
mann - Schaufuß ' bonhomme Komik gibt dem Gottschalk u j (i

Elsa Wagner der Charge einer Hausverwalterin Bewegung .
^^^

Darsteller des Kaisers , ein sonst achtbarer Schauspieler , fällt ti""

zeihlich ab . Der stärkste schauspielerische Eindruck des Abends
in allen ihren Szenen , überraschenderweise Fritta Brod . eine ^
gearbeitete Leistung von hastender Phantastik in der 23 '- ® «'

und in der Grelle des Tons . Sonst reichen die Einzelleistun ^ ^
den Durchschnitt — eine ganz junge Schauspielerin , ein $ r

. t (i#
Bärbel Wolf , Mitglied des Heidelberger Stadttheaters . ' 5^
beweglich , anstellig , kann auch in einer kleinen Rolle als auffau ^
Talent nicht übersehen werden .
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3ttU bevorzugt in Baden-Baden.
MufiKsesl-Kehraus . — Golf für Anfänger . —

Traumfpiel im Strandbad .
lVon unserem Baden -Badener Vertreter .) f "» !

^ Man kann eben nicht immer die Zahnlücken der Kursaison nachedars plombieren . Im Juni waren solche Lücken sichtbar , das
^ deleben kroch im Kreis um sich selbst , trotz aller Frequenzzissern»ahnte die „raison morte *' etwas laut . Da man jedoch auch im
î grammbehllteten Baden -Vaden am amüsantesten noch von Gegen -
Aen lebt , ergibt sich ebenso leicht auch das Gegenteil , daß nämlichJ * Programmpunkte sich auf eine kurze Frist zusammenhäufen .

hat man mit der Wahl die Qual , weih in der Fülle der Ee -
.M nicht , welchen der Genüsse im Gedränge ihrer GleichzeitigkeitM vorziehen soll . Ein solcher Tag z. B . war der letzte Sonntag .' Ue ! Finden Sie , dah man sich richtig verhält , wenn man von" em halben Evenements höchstens die Hälfte absolvieren kann ?
^ stand also zunächst einmal das Kammermusikfest im Zenith , zurwen Zeit wurde der Kleingolfplatz an der Lichtentaler Mlee
^ lsnet , das neue Strandbad an der Oos hatte zum ersten Mal
^ e Reize zu entfalten und außerdem hielt die Volksfeststimmung'3 „ Vernhxirdustages " die Stadt in Atem .

Die Stadt hatte am vorletzten Abend des Kammermusikfestes
^

einem luvenden Bowlentrunk ins Kurhaus geladen . Bei schönen
(,

*den und freundlichem Geplauder wurde die Liaison gefeiert , die
^ den -Baden mit der atonalen Note der Gegenwart jedes Jahr
}.

Zeiten der Hundstagshitze eingeht . Ein solcher Abend hat dann
^ Ausgabe zu zeigen , dag alle noch so empfindlichen Musik -
^ !onanzcn in Wohlklang enden , wenn sie nur recht begossen werden .

sitzt in der endlich gekühlten Nacht bis zum Morgen auf dem
^Marten , und manches gefestigte Bürgerherz findet feine ganze
Erledigung darin , zu sehen , wie sich der unbändige Verächter aller'ü?brachten Regeln , der Musiker von übermorgen , den wohl -
. Wen Takten der Tanzmusik von vorgestern zu fügen hat . Das
i ' ott fo zur Süßspeise der liebenswürdigen Rache des Kurlebens ,beiderseits schmunzelnd ausgelöffelt wird . Der Vorschlag , aus
^ erhitzten Smokinghaut ins Strandbad zu fahren , um dort der

kMaltemperatur sich zuführen zu lassen , muh unter diesen Um-"den platonisch bleiben .
,i " ächsten Morgen jedoch geht man auf jeden Fall hin . Sticht- "e vorher das Eröffnungsspiel beguckt zu haben , mit dem der^ ngolfspielplatz , der „putting place "

, sein neues Dasein beginnt .
^ können Familien Golf spielen lernen . Hier übt sich im Kleinen ,später im Großen Meister werden will . Das ist der Platz der
. "irzten Distanzen , wo man einen Happen Golf frühstücken kann ,. "n man zu mehr keine Zeit oder Lust hat . Das ist außerdem die' stufe des großen Platzes , der nun ebenfalls bald dem Verkehr/ ' geben werden und die Attraktion der golfspielenden Welt"

den soll .
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^ funn also , wie gesagt , ins „Städtische Strandbad ".
> 1 herrscht eine erdrückende Fülle , Novitäten reizen doppelt , noch
I

™, wenn Wasser die ganze Sehnsucht der verschwitzten Menschheit> vie an diesem Tag . Man muß sagen , das ist ganz ausnehmend
j

' Gemacht. Obwohl es viele gibt , denen die stillere Atmosphäre
. früheren Zustandes wohler getan hat , denen das kalte Gebirgs -
^ ler lieber war wie das angewärmte , die die ungezwungene Be -
^ tichkeit bei „Vater Kunz "

, dem trefflichsten aller alten Schwimm -
^ »ater , der Turbulenz dieses Strandbads vorzogen , es war doch
. " eine Notwendigkeit , sich solchermahen neu zu gebärden . Be -
jj

"inten von dem verwirrenden Aspekt legt man sich schließlich nach
,

ei* Imbiß in dem ausgezeichneten Strand - RestaurantJi die Liegebahre und läht das kunterbunte Leben um sich kreisen ,
ist man im Brand der mittäglichen Sonne sanft entschlummert .3 traumfpiel beginnt . Man bratet und brütet an der Oase vor

it;
Oos . Palmen wedeln wohligen Schatten über den Wiistensand ,

^
"en überm blauen Meer ziehen die Dampfer vorbei , in der

t ^ e singt eine Sirene zur Abfahrt ins Weltmeer , ein freundlicher
Ic "" t der blauberandeten , koketten Mütze , gibt einige Tips ,

Mandern Ufer ziehen die Karawanen der Kamele in die brüllende
^ te . Weltentrückt , aber äquatornahe , schaut man den Affen zu.
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( über die Aeste jonglieren , von ferne winkt Afrika , wo einige
^ liene Rifftabylen ihren einsamen Kriegstanz aufführen , dort
>./eSt mein Freund Kasimir gerade einen längst gesuchten Ein -taj . - _ — —
S »tettenstamm , ach, wie ist es schön im fernen Süden , komm
Cto " ' bu Kokosnuß , bums — da ist sie schon. Mitten auf
w ^ ffch ! Auf fährt der gemächliche Träumer , aber o weh , zerron -
^ ' lt der Traum . Statt einer Kokosnuß wars — wohin rollst du
.»-7 °n — ein Fußball , den mir ein mutwilliger Sportskollege
^

°en Bauch gekickt ! schau ich umher in der Runde , keine Spur von
. .fo , nichts von Palmen , nichts von schiffdurchfurchtem Ozean —

nur drei Stunden später , ein närrischer Traum hat sie aus -
»»* *■ wir sind wohlbehalten von phantastischen Abenteuern immeran der angewärmten Oos , die Sonne brennt, ' ja gewiß , das
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Bassin ist groß , aber kein Mittelmeerersatz , und statt der Riffkabylen
tanzen die Spitzengarconnes der jsunsssv 6or6s von Baden -Baden .
Eben noch in stolzen Träumen auf dem Ritt ins Morgenland , und
schon wieder in einem wohlassortierten Lager von Kurgästen plus

Einheimischen . Gefaßt rollt man , der strengen Vorschrift entsprechend ,
die lockeren Zipfel des Badetrikots zu ordnungsgemäßem Sitz und
schon wird aus dem romantischen Seefahrer wieder der Musterknabe
strandbadgemäßer neuer Sachlichkeit . — ae —

Iahres-Kauplversammlung
des Bad. Lanöesfischerei-Vereins .

--- Säckingen , 22. Juli . Der Badische Landesfischerei -Verein
hatte hierher zu seine : 14 . Jahreshauptversammlung eingeladen .Die Ausschußmitglieder des Landesvereins traten am Mittag zueiner Sitzung zusammen . Namens der Stadt Säckingen entbot Bür -
germeister Tr unzer den Herren an ihrer Spitze Unterrichtsmi -
nister Leers , dem 1 . Vorsitzenden , den Wllkommensgruß uitd die
Wünsche der Stadt . Für den Fischereiverein Säckingen sprach Stadt -
rat Brogli seinen herzlichen Willkomm . Nach Erledigung der
Ausschußarbeiten wurde im „Rößle " das gemeinsame Mittagesseneingenommen .

Am Nachmittag tagte in der Aula des Schulhauses die E e -
neralversammlung . Der erste Vorsitzende Minister Leers ,begrüßte die Vertreter der staatlichen und städtischen Behörden . Als
Vertreter des Innenministeriums , des Landeskommissärs von Kon -
stanz , sowie der Landröte von Waldshut und Säckingen überbrachte
Regierungsrat Dr . B eck e r -Waldshut der Versammlung herzlicheWünsche . Es folgten die Vertreter des hessischen Verbandes des
Deutschen Angler -Bundes , die Vertreter der Badischen Landwirt -
schastskammer , des Schweizerischen Fischereioereins . für die Berufs -
fischer vom Oberrhein Herr L ü t h y , der Vorsitzende des Säckinger
Fischereioereins H a a f und der Vertreter des Deutschen Fischerei -Vereins Dr . K 0 ch- Karlsruhe .

Minister Leers dankte für die Begrüßung und führte in die
sachlichen Beratungen ein . Die Erstattung des Jahresberichtes zeigteein weiteres Anwachsen de? Vereins , der insgesamt 2587 Mitglieder
aufweist . Im Hauptteil seines Referats wies er auf den Rückgangder Berufsfischerei hin durch die zunehmende Schädigung der Fi -
scheret durch ^ Korrektionen , Kanalisationen und Abwäsfer . In -
teressantes Material ergab das zahlenmäßige Ergebnis des Fisch-
fanges in Baden , das 1927 992Dz . der verschiedenen Fischartenergab . Der Lachsfang für 1927 hat ein ganz ansehnliches Ergeb -
nis gebracht , das seit vielen Jahren nicht mehr erreicht worden ist.Der Vortrag Dr . Kochs würdigte dann weiter in großen ZU-
gen die Arbeiten des Landesfischerei -Vereins auf den verschiedenstenGebieten der künstlichen Nachzucht und der Erhaltung des Fisch-
bestände ».

Die Rechnungsablegung der Kassenverwaltung ergab einen be -
friedigenden Stand der Finanzen . Als nächsten Tagungsort der
Jahreshauptversammlung wurde Kehl bestimmt . Beim Punkte :
Wünsche und Anträge stellte sich eine lebhafte Aussprache ein . bei derdie Beschwerden der Sport - und Verusssischer deutlich zum Aus -
druck kamen . Es folgte ein interessantes Referat des Landtagsab -
geordneten A m a n n über das Füchsterben und seine Ursache , sowiedie Ueberbesetzung des Fischereiberufes . Unter lebhaftem Beifallwandt « er sich gegen die von Fischern der anderen Randstaaten des
Bodensees geübte Raubfischerei . Minister Leers unterstrich die
Ausführungen A m a n s und wandte sich in seinen Darlegungen
gegen Art und Umfang des Badens in den verschiedenen Gewässern ,das ohne Zweifel zu einer Gefährdung der guten Sitten fiifire . Bei
dem Kapital Abwässer deckt die Aussprache oft skandalöse Zuständeauf .

Der Vorsitzende , Minister Leers . dankte für die vielseitigen
Anregungen und schloß, nachdem Vorstand und Kassenvermaltung
Entlastung erteilt worden war , die interessant verlaufenen Tagung .

Der nasse Tod.
= : Wintersdorf (6 . Rastatt ) , 23. Juli . (Beim Rettungswerlgestorben .) Gestern nachmittag verlsank beim Baden im Rhein Plötz-

lich das Töchterchen eines Baden - Badener Bürgers , des Scklosser -
meisters Brau nagel . Der Vater , der vom Ufer aus den Vorfallbeobachtete , sprang in begreiflicher Erregung ins Wasser , um dasKind zu retten , was ihm auch gelang . Doch fiel er einige Metervom Ufer entfernt , offenbar von einem Herzschlage getroffen ,ins Wasser zurück. Man verbrachte ihn alsbald ans Land . Die an -
gestellten Wiederbelebungsversuche blieben aber ohne Erfolg .

Kadelburg ( bei Waldshut ) , 23. Juli . ( Ertrunken .) Ein in
Zurzach beschäftigter Mann namens Fischer badete im Rhein und
drohte zu ertrinken . Der Kaufmann Kurt Haken versuchte ihn zuretten . Der dem Ertrinken nahe Mann klammerte sich aber so festan die Füße des Retters , daß diesem selbst der Tod drohte . Er mußte
sich deshalb von Fischer frei machen , der dann den Ertrinkungstoderlitt .

= Pfullendorf , 23 . Juli . ( Ertrunken . ) Der Sohn des MetzgersBuchecker sprang in erhitztem Zustand in den Ruschweiler See , erlitteinen Herzschlag und ertrank .

- -- Hohnhurst (bei Offenburg ) , 23. Juli . (Nach der Hochzeits -
feier in den Tod . ) Am Sonntag niorgen hat der 58jährige Ochsen-wirt Georg Beinert seinem Leben freiwillig ein Ende gemacht . Am
Tage zuvor hatte seine Tochter Hochzeit .

Eine Bergslrahe für den Autoverkehr
freigegeben.

Vom Kurort Badenweiler führt durch herrlichen Hochwald eine
Fahrstraße nach dem 1168 Meter hohen Hochblauen , einem der
höck>sten Gipfel des Schwarzwaldes . Die Straße , die in ihrer
jetzigen Linienführung in den liver Jahren des vorigen Jahr -
Hunderts angelegt wurde , wird vom 23. Juli ab für den Autooer -
kehr freigegeben . Die Freigabe stieß auf Schwierigkeiten , da neun
um da ? Blauengebiet liegende Gemeinden , die an den Waldbeftän -
den und damit an der Fahrstraße Anteil haben . Einwendungen er¬
hoben , weil sie insbesondere der Ansicht waren , die Holzabfuhr aufder nur vier Meter breiten Straße werde durch den Kraftwagen -
verkehr beeinträchtigt . Schließlich gaben sie doch ihre Zustimmung ,nachdem die Kurverwaltung Badenweiler sich zur Tragung der
Hälfte der «ährlichen Straßenunterhaltungskosten bereit erklärte .Einer Einladung folgend , befuhren in Kraftwagen des Frei -
burger Autoklubs Pressevertreter am Samstag die freigegebene
Straße . Heber mehrere Kurven , die den Fahrer zur Vorsicht
mahnen , führte die Autoreise nach dem Gipfel des Hochblauen , woim Unterkunftshaus kurze Rast gemacht wurde . Die Herren Land -
rat Schmitt ( Müllheim ) , Fabrikant Hauser - Freiburg ( Vor -
sitzender des Allgemeinen Deutschen Automobilklubs ) . Verkehrs «
direktor D u f n e r - Freiburg und Oberforstrat Schul er (Ober -
weiler ) gaben in Ansprachen ihrer Befriedigung über die Er -
schließung der Blauenstraße für den Autoverkebr Ausdruck . Auf der
Rückfahrt hielten die Teilnehmer im Kurhaus in Badenweiler Ein -
kehr und auch hier wurde in Ansprachen auf die besonders für den
Kurplatz Badenweiler bedeutsame Errungenschaft im Autoverkebr
hingewiesen .

Fremdenschutz im Schwarzwald .
Seit geraumer Zeit sind im Schwarzwald besondere Schutzmaß -

nahmen getroffen , die den Spaziergängern und Touristen gestatten ,
ohne Angst und Sorge die Schönheiten des Schwarzwaldes zu ge-
nießen . Von Vaden -Baden aus wird z. B . der mittlere Schwarz -
wald überwacht . An den Razzien beteiligen sich jeweils 8—1 <1
Polizeibeamte . Der Kraftwagen führt sie hinaus . An irgend einem
Punkte wird Halt gemacht . Die Leute schwärmen in kleinen
Gruppen auseinander und durchstreifen ein bestimmtes Gebiet
systematisch . An einer vorher bestimmten Stelle sammeln sich die
Beteiligten wieder , um weiterzufahren und von einem neuen Punklaus abermals Streifen zu unternehmen . In wenigen Stunden
kann auf diese Weise ein großes Gebiet eingehend nach verdächtigenElementen .durchfahndet werden . In der Hauptsache werden auchdie Wald - und Spazierwege begangen . Bei der letzten derartigen
Razzia wurde z. B . das Waldgebiet bis zur Badener Höhe durch -
forscht, dabei wurden sämtliche Hütten besucht . Das Ergebnis der
Razzia war befriedigend . Es wurde nichts Verdächtige ? festgestellt ,die Hütten waren alle leer , lediglich einige kleinere Trupps fröh¬
licher Wanderer wurden angetroffen , die ausgezogen , waren , um inden herrlichen Wäldern Siesta zu machen . Auch zwei berittene
Schupo beteiligen sich neuerdings an den Streifen .

Bürgermeislerwahlen .
= Helmsheim , 22. Juli . Von 609 Wahlberechtigten der Gemeinde

Helmsheim stimmten bei der Bürgermeisterwahl 562 ab . Der vonder Büvgerpartei aufgestellte Kandidat Christian Feldmann l
wurde mit 318 Stimmen zum Bürgermeister gewählt . Der Zen -
trumskandidat Wilh . Schührer erhielt 239 Stimmen . 5 Stimmen
waren zersplittert . Infolge von Krankheit ließ sich der bisherige
Bürgermeister Mühlen besitz er Rudolf Steiner nicht wieder aus -
stellen . — Sofort nach Beendigung der Wahl durcheilten Festreiterdas Dorf , holten im Walde eine mächtige Tanne , die sie geschmücktbunter Vorantritt der örtlichen Musikkapelle nach altem Brauchvor dem Haus des neuen Bürgermeisters aufpflanzten . Ein Ständ -
chen wurde dargebracht , hierauf folgte der Dank des Bürgermeistersin einigen herzlichen Worten . Ein gemütliches Beisammensein in
allen Wirtschaften schloß sich daran an .

— Würmersheim , 22. Juli . Bei der Bürgermeisterwahl wurdeunter den zwei Kandidaten : Altbürgermeister Enderle und JosefStürmlinger . Landwirt , der Gegenkandidat Josef Stürmlingermit großer Stimmenmehrheit zum neuen Bürgermeister gewählt .

--- Pforzheim , 23. Juli . (Brand ) . Gestern nachmittag gegen5 Uhr brach in dem Haus Westliche Karlfriedrichstraße 216 ein Dach-
stuhlbrand aus , der das Dach und den Dachstuhl völlig zerstörte . DerBrand konnte aber nach zweistündiger Arbeit wieder gelöschtwerden . Der Straßenbahnverkehr mußte während dieser Zeit durch
Umsteigen aufrecht erhalten werden . Der Schaden ist sehr bedeutend .Die Ursache ist noch nicht festgestellt , doch nimmt man an . daß einKamin die Ursache des Feuers ist.

• ) SINDBAD
der SALEM - RAUCHER ,

erz &hlt weiter t

Wir armen Schiffbrüchigen wanderten in der Dunkelheit verzweifelt auf derlnselum -
her, als plötzlich ein gewaltiger scheußlicher Riese zähnefletschend vor uns auftauchte .
Es gab kein Entrinnen . Wie Kinderspielzeug griff er uns mit seinen Klauen und schleppte
uns in seine Höhle . Vor unseren entsetzten Augen nahm er unseren wohlbeleibten
Kapitän , briet ihn am Feuer und fraß ihn mit Haut und Haar . Dann legte er sich
schnarchend zur Ruhe . Von nun an fraß er täglich einen meiner Genossen , und mit
bebender Angst sahen wir unser aller Ende nahen , bis mir plötzlich ein rettender Ge¬
danke kam .

Aberbevor ich weitererzähle , laßt uns die Erinnerung an die schrecklichen Zeiten mit
dem wundervollen Geschenk Allahs in dem duftenden Rauch meiner geliebten Cigarette
wohltätig verschleiern . Allah lenkte alles zum Guten , und heute genießen wir in Ruhe
und Frieden die Früchte meiner Arbeit , die herrliche süß -milde (Fortsetzung folgt )

CIGARETTE

SALEM
AUSLESE

Heute in Deutschland in allen Spezialgeschäften erhältlich
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Alistadkat Robert Ojtertag.
Zu seinem 7S . veburtsta « .

Altstadtrat und Hofsattlermeister Ostertag . eine markante
Persönlichkeit unserer Stadt feiert heute ( 24. Juli 1928) seinen
75 . Geburtstag . Ein an Arbeit und Mühe erfolgreiches und sogens -
reiches Wirken liegt hinter diesem angesehenen Handwerksmeister
und Bürger der Stadt . Reiches Können und Wissen und unermüd -
licher Fleiß brachten seine Sattlerei zu hoher Blüte . In der Gewerbe -
förderunz war er als Führer des Gewerbevereins Karlsruhe , sowie
als Präsident des Landesverbandes bad . Gewerbe - und Handwerker -
Vereinigungen lange Jahre erfolgreich tätig , zu deren Ehrenpräsident
er vor Jahren in dankbarer Anerkennung ernannt wurde . Schon vor
Einführung der gesetzlichen BeMmmungen über dos Lehrlingswesen
und Durchführung von Gesellenprüfungen hat Ostertag in vorbild -
licher Weise die Abnahme der Prüfungen auf sakultativer Grundlage
mit Ausstellung von Lehrlings - und Prüfungsarbeiten im Gewerbe -
verein durchgeführt . Ostertag hat in der Handwerkerförderung mit
Hingabe und vollem Einsatz seiner hohen Fähigkeiten sehr viel
geleistet und sich daher im Handwerk groge Anerkennung und Per -
ehruna erworben . Als schlagfertiger , energischer aber auch konzilian -
ter Mann mit vornehmem Charakter hat er sich allgemein beliebt
gcmachj . Durch das Vertrauen seiner Mitbürger wurde er auch Mit -
glied des Landesgewerberats und Mitglied des Vorstandes des Ver -
bandes Deutscher Gewerbevereine .

In seiner langjährigen öffentlichen gemeinnützigen Tätigkeit
als Stadtrat und insbesondere auch in seiner langjährigen Tätig -
fett als Gemeinderichter erwarb , er sich durch sein objektives Urteil
hohes Ansehen und Anerkennung . Volle 24 Jahre lang hat Oster -
tag sein umfassendes Wissen und Können in den Dienst der All -
gemeinheit gestellt . Die Nationalliberale Partei , in deren Reihen
er an vorderster Stelle gestanden hatte , entsandte ihn im Jahre 1895
in das Stadtverordnetenkollegium , dem er bis zum Jahre 1902 an¬
gehörte . Von 1902 bis 1919 war er Stadtrat und als solcher Mit -
glied zahlreicher Kommissionen . So war er u . a . Inspektor des
Friedhofs , Refpizient für das Straßenbahnwesen , Beisitzer des Ge-
werbegerichts und Schiedsmann beim Eemeindegericht . Gerade das
letztere Amt gab ihm Gelegenheit , sein versöhnliches Wesen in her -
vorragender Weise zu betätigen . Vom Jahre 1894 bis 1898 gehörte
er auch dem Bezirksrat an , war auch längere Zeit stellvertretender
Kreisabgeordneter .

In welcher Weise Herrn Ostertag die Entwicklung der St «dt
Karlsruhe am Herzen lag . war daraus zu ersehen , das ; er einer
der Gründer des Karlsruher Verkehrsvereins gewesen ist. an dessen
Spitze er unermüdlich und uneigennützig für die Hebung des Frem -
denverkehrs besorgt war . Später wurde er auch Präsident des Ba -
dischen Landesvereins der Verkehrsvereine . Beide Organisationen
haben ihn in Anerkennung seiner großen Verdienste zum Ehren -
Präsident ernannt .

Bei der Ausschmückung des Rathaussaales hat die Stadt Karls -
ruhe das Porträt des Herrn Ostertags , als Vertreter des Hand -
werks auserwählt und zwar ist es neben dem des Reichspräsidenten
Hindenbucg . als dem Schirmherrn des deutschen Handwerks und
dem des Schreinevgesellen Läppert , dem Vorsitzenden des Gesellen -
ausschusses der Handwerkskammer Karlsruhe , angebracht .

Möge Herrn Altstadtrat Ostertag noch ein schöner Lebensabend
im Kreise seiner Familie voll Glück und Frieden beschieden sein .

#

) ! ( Ein « interessante Reisegesellschaft , bestehend au» etwa SO
Chinesen , passierte am Montag mit dem Holländer D -Zug 7 .15 Uhr
in der Frühe den Karlsruher Hauptbahnhof . Die Leute kamen von
Amsterdam , wo sie sich studienhalber längere Zeit aufgehalten hatten ;
sie trugen europäische Kleidung . Von einer internationalen Reise -
gesellschaft war für die Chinesen Kaffee bestellt und auf dem Bahn -
steig 4 auch bereit gehalten worden . Die exotischen Gäste muhten
zuerst aus dem Schlafe geweckt werden , waren aber anfangs sehr miß¬
trauisch gegen das gebotene Frühstück , schließlich brachte einer nach
dem andern eine Flasche herbei , die sie mitführten , und gössen Kaffee
und Milch in diese Gefäße , wobei sie gierig Zucker verlangten . Einige
von ihnen sprachen gebrochen englisch . Sie erklärten auf Befragen ,
daß sie über Genua nach der Heimat zurückreisten .

Rohling «. Am Samstag nachmittag wurde et» 90 Jahre alter

Bäcker von hier , als er mit zwei sechzehnjährigen Burschen ja Rade

durch die Knielinger Allee fuhr , von vier unbekannten Männern im

Alter von 24 und 35 Jahren ohne Veranlassung beschimpft und v o m
Rabe gerissen . Einer der Täter versetzte dem am Boden

liegenden Fußtritte auf den Oberkörper . Mit mehrerenRippen -

brächen blieb der Angegriffene liegen . Von einer Polizeistreife
wurde er aufgefunden und nach dem Krankenhaus geschafft. Die
Täter konnten leider noch nicht ermittelt werden .

Aus dem Fenster gestürzt. Montag früh stürzte die 24 Jahre alte
Ehefrau eines Musikers von ihrer im 2 . Stock gelegenen Wohnung
eines Hauses in der Amalienistrahe auf die Straße . Sie wurde mit
einem Beckenbruch und einer Gehirnerschütterung im
städtischen Krankenhaus eingeliefert .

Ein neues Opfer des Rheins ? Am gestrigen Sonntag verbreitete
sich in Maxau das Gerücht , daß beim Durchschwimmen der Brücke ein
junge .' Mann lautlos in der Tiefe versunken sei . Durch die polizei -
lichen Erhebungen konnte las Gerücht bis jetzt nicht bestätigt
werden . Da weder Kleider gefunden wurden , noch Jemand als
vermißt gemeldet worden ist, darf angenommen werden , daß der
Rhein am Sonntag bei Maxau keine weiteren Opfer gefordert hat .

** Platzmusik . Am Dienstag von 12— I Uhr findet auf dem
Sckimiederplatz und am Donierstaq von 12— 1 Uhr auf dem Weider -
platz ein Promenadekonzert statt . Sämtliche Konzerte sind ausgeführt
von der Polizeikapelle unter Leitung von Obermusikmeister Heisig .

Grunöbesitzwechsel und Sypolhekenverkehr
in Karlsruhe.

Zur Beseitigung bei

-Plag ? wende man sich
an die altbewäbrte
und in allen vorkom-
wenden Mllen unbe-
dingt leistungskähige
Anstalt <10525)

D B <3 . U
Anton Solinger .

Ettlingerstratze 51.
Teleson :

Schreibtisch mit Aus¬
satz , Kle derschriinle
bill zu Verl . Ubland-
-tr , lt . patt , « 31180 )

Zu verlausen :
Pli 'ischdiwan. 40 M .
Büfett . fast neu, 120 Jl ,
Waschkommode mit
Marmor . 35 M , kompl .
Bett wie neu , Tchriinlc.
Vertiko . Federbetten
Matratzen , bill. Fröh¬
lich. Ühlandstr , 12 .

(33115G )

Zu verlausen :
2 bereits neue eiserne
Bettstellen , sowie gro¬
ßer Schrank bereits
neu , b Stau Brcndel -
berger . Tarlanden ,
Hornweg 35. (931149)

2 aletche Bette » mit
Vat . -Nost 75 Jt . ein*.
Wetten o 15 Jt an .
Wnsrlifntnmode 45 Jl .
Schränke n . 25 Jt Ott ,
Schreibt, !» 28 Jt .
Tische . Stllble 5 >v >.-
S ^ reifiliidt . SoeTfe -
schrank u sonst Mö¬
bel alle? lel' i billig .

An und Berkaus
D Entmann N " dols -
strafte 12 , ( Blt57 )

Prima
Mmen -Mas

Feldstecher, neu . bill.
abzng . Adlerstr 36, I .

(501158)
hu verkanten :Mammon

m , Platt . Zu ersr . u.
TS? IS in d . Bad . Pr .

Eine gebrauchte
tadellos erhaltene

elll 'chlimllitt-
preiswert abzugeben,
<1971 !» Marienstr , 32 .

G . d . F.
®a«fporoertrnq

ilönftin zu verkaufen.
Sinnet u Nr 3506a

an die Bad Presse

Ein arSkerer Posten
gros,er und kleiner

Kisten
»u verkaufen Zu er -
kraaen unt Nr IW57
in der Bad . Presse.

4,16 PS .
Lpel-Limousine

sehr gut erh. , bill, zu
verk . Luistnstr . 16.
Tel , 7202 . (F3B4203 )

N .S .U. Pony
gut erb., für 220 M zu
verk , Anzul . Gasthaus
z , Gold . H rsch Griin -
Winkel . Dienstag von
5 — 8 Ubr , <Ö©9838 )

Motorrad
B,M .W „ ausgerüstet
mit allen Schikanen,
250 com, preiswert zu
verkaufen, <13665)

K Ertel ,
Kailerallee 45 ,

MM
500 rem m el Licht .Boschhoin Tacho gut

Davon waren n e r k a ü s t worden 353 ( 415 bezw . 269 ) Liegenschaften
im Gesamtwert von 6,5 Millionen Mark ( 6 *8 bezw . 4,7 Millionen
Mark ) von diesen Verkäufen entfallen 151 ( 159 bezw . 72) mit einem
Wert von 5 .4

'Millionen Mark (5 .5 bezw . 3,4 Millionen Mark ) auf
bebaute und 202 (256 bezw . 197) Liegenschasten mit einem Wert
von 1 .1 Millionen Mark ( 1 .3 bezw . 1,3 Millionen Mark ) auf un -
bebaute Grundstücke , Letztere hatten eine Gesamtfläche von
144-781 Quadratmeter (210 210 bezw . 113 907 Quadratmeter ) .

Von den durch Kauf umgesetzten bebauten Grundstücken
hatten " 1000 Mark .

1 200 Mark bis 4 000 Mark .
6 000 Mark bis 10 000 Mark .

11 200 Mark bis 20 000 Mark .
21 000 Mark bis 30 000 Mark .
30 500 Mark bis 40 000 Mark .
44 000 Mark bis 50 000 Mark .
52 000 Mark bis 60 000 Mark ,
62 000 Mark bis 70 000 Mark .
80 000 Mark bis 97 000 Mark .

3 einen Wert von 120 000 Mark bis 125 000 Mark .
1 einen Wert von 220 000 Mark .

Der Wert der verkauften unbebauten Grundstücke de»
trug bei

1000 -K .
1100 M bis 5 000 M ,
5 600 <M .. 10 000 M ,

10 400 JH .. 18 500 M ,
21 000 Jl .. 29 000 M ,
50 000 M .. 59 800 M ,

104 800 JH .
Die Fälle , in denen bebaute Grundstücke zusammen mit unbe -

bauten verkauft wurden (16 bebaute und 47 unbebaute ) , sind in den
obigen Uebersichten über den Wert der verkauften Grundstücke nicht
enthalten .

11 ( 1927 : 50 , 1913 : 40) Liegenschaften waren im Weg « der
Zwangsversteigerung umgesetzt worden mit einem Verstei -
gerungserlös von 153 000 M (789 000 bezw . 1 278 000 M ) .

Hypothekeneintragungen

Soweit der Zinsfuß ermittelt werben konnte , erfolgte vi

Hergabe der Hypothekengelder vorwiegend
bei . . . % der neu .

2 einen Wert bis
5 einen Wert von

17 einen Wert von
17 einen Wert von
37 einen Wert von
23 einen Wert von

9 einen Wert von
11 einen Wert von

7 einen Wert von
3 einen Wert von

Zinsfuß von eingetragenen Hypotheken «
Fälle Betrage

bis 4 % 3 .4 4
über 4—5 % 128 10,2

. 5—6 % 6,2 5,4

. 6—7 % 4,4 5
„ 7—8 % 17,3 9 .2
.. &- 9 % 28,7 36 .8
.. 9—10 % 7 .2 7 .1
.. 10—11 % 1 0,8
.. 11—12 % 8 6 .7
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Die Hypotheken mit einem Zinsfuß bis zu 9 Prozent machten all "

72,8 Prozent der Zahl der Hypotheken und 70 .6 Prozent des Hyp ^
thekenbetrages aus . Dagegen wiesen im 1 . Halbjahre 1913 69,4 v *e'

zent der neu eingetragenen Fälle mit 82,1 Prozent des Gesan »
betrages einen Zinsfuß von über 4—5 Prozent aus , und im 1 . Hai '',
jähr 1927 umfaßten die bis zu 8 Prozent verzinsten Hypotheken 6»^
Prozent der Fälle und 63,2 Prozent des Betrages , .

Bei diesen Mitteilungen über den Zinsfuß sei noch einmal dar «»>
hingewiesen , daß bei einem großen Teil der Neubestellungen vc
letzten Jahre (etwa 25 Prozent ) der Zinsfuß nicht bekannt ist. ^
tont sei auch , daß es sich bei dieser Zusammenstellung nur um ,

W
Zinsfuß bei Eintrag der Hypothek handelt , daß aber in sehr mcH
Fällen der Zinsfuß schwankt je nach dem Reichsbankdiskont . Uno«
kannt war der Zinsfuß im 1 . Halbjabr 1928 bei 360 Hypotheken
3 Millionen Ji . Etwa zwei Fünftel dieser Fälle betreffen Grunv '

schulden , nämlich 146 mit 1,9 Millionen M . Insgesamt umsas !° ,
die Grundschulen 17 .52 Prozent aller neubestellten Hypotheken nv
20.18 Prozent des Gesamtbetrages , im 1 . Halbjahr 1927 : 16,17 Prozeß
der Fälle und 30 Prozent des Betrages , 1913 aber nur 0 .83 Proze »

bezw . 1 .38 Prozent .
Löschungen an Hypotheken

. . . - fanden in der Berichtszeit 849 statt (1 . Halbjahr 1927 : 1355 ? I .
erfogten in 1358 Fällen ( 1 . Halbjahr 1927 in 1533 und 1 . Halbjahr 1913 ; 55g) , Davon hatten 849 einen Wert von 7 .2 Million «
1913 in 479 Fällen ) im Gesamtwert von 16,8 Millionen <M. (22,3 Gold - bezw . Reichsmark , (1927 : 423 einen Wort von 2055 Billione
bezw . 9,2 Mill . M ) . Davon entfallen 1062 ( 1258 bezw . 358) mit Papiermark und 932 einen Wert von 7 .5 Millionen Gold - bez^
einem Wert von 13 .1 Millionen <M (18,7 bezw . 7 Mill . M ) auf Reichsmark , 1913 : 550 einen Wert von 6,3 Millionen Mark ) ,
bebaute und 296 (275 bezw . 121) mit einem Wert von 3,7 Mill . M St . » •

Kinder-Vallon-Wellfliegen des Karlsruher
Luflfahrlverems .

Der Karlsruher Luftfahrtverein hat das Gedenken an den
genialen Erfinder des lenkbaren Luftschiffes , des Grafen Z e p p e -
l i n , dadurch wachgerufen , daß er aus Anlaß der 90 . Wiederkehr
seines Geburtstages heute Nachmittag auf dem Schmiederplatz ein
Kinder - Ballon - Wettfliegen durchführte .

Eingeleitet wurde die volkstümliche Veranstaltung durch ein
von der Karlsruher Schützenkapelle ausgeführtes Promenade -
Konzert auf dem Schmiederplatz . Als Startplatz für den Ab -
flug der 1000 Ballone war ursprünglich der Festhcilleplatz vorgesehen .
Man hatte aber die Rechnung ohne „die Sonne " gemacht , die den
armen Ballons so jämmerlich mitspielte , daß man sich veranlaßt sah .
sie nicht noch erst zum Festplatz zu transportieren , sondern dieselben
alsbald nach der Verteilung fliegen zu lassen , nachdem man den
bunten Luftseglern zuvor die „Luftpost vom seligen Grafen Zeppe -
lin " anvertraut hatte . Zahlreich war die Kinderschar , die sich in
Begleitung der Eltern und Angehörigen auf dem Startplatz ein -
gefunden hatte . Auch die Erwachsenen hatten ihre helle Freude an
dem fröhlichen Jagen , das alsbald umter den Klängen flotter Marsch -
weisen einsetzte . —

Angesichts der schlappen Verfassung eines so manchen Ballons
sah sich die Jugend veranlaßt , zunächst die Lufttuchtigkeit des Flug -
kandidaten auf die Probe zu stellen und da erlebte so mancher
kleine Luftschiffer ein « bittere Enttäuschung , wenn ihm nicht groß -
mutig Ersatz gereicht wurde . Es gab aber auch viele dieser lockeren
Vögel , die sich nicht „ lumpen " ließen und sich , wenn auch mit „Ach
und Krach " wenigstens einige Meter Höhenluft leisteten , um dann
wieder mit einem kläglichen „ Atsch " auf der Erde zu „verplatzen " .
Die weitaus größte Zahl der Luftblasen entflohen unter dem Halloh -
geschrei der entzückten Besitzer . Als es dann zum Schluß noch einige
„Freiballons " gab , nach welchen sich ein tolles Hasten und Janen
entspann , hatte die Freude ihren Höhepunkt erreicht . — Man trollte
sich im Vorgefühl des sicheren Sieges zufrieden und vergnügt nach
Haufe . — Wer wird der glückliche Gewinner sein , der nach Mann -
heim gondelt ? — Wir sind gespannt . —

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . 20 . Juli : Baldina Wittwer , 75 Jahre alt , Witwe von

Karl Wittiver , Schreiner : Johann S ch m i b , ledig , 28 Jahre alt , Land -
wirt : Emilie Martin , 48 Jahre alt , Witwe von Georg Martin . Tag -
löhner . — 2t . Juli : Friedrich Jakob Reis » Witwer . 70 Jahre alt .
Kaufmann : Paula L e ch n « r . ledig , 18 Jahre alt . Näherin : Friederike
K ö s s i n g . 82 Jahre alt . Witwe von Otto Wilhelm Kössing, Kaufmann .
— 22 . Juli : Wilhelm W i d m a n n . Ehem . , 48 Jahre alt . Werkmeister.

Nalurlhealer Durlach .
Volksstück: »Der Loder von Lind ha in."

Gegenüber Oetigheim hat dieses Naturtheater eine intim ^
Aufmachung . Der Kreis der Spieler ist klein : wir haben le^
Agasseniszenen, keine musitalische Untermalung , keine Ehöre . <
Oetigheim ist ein Schau - und Hörspiel des Volkes für das Volk !
Durlach sehen wir ein Spiel junger Künstler , die , aus kleiner
oder größeren Theatern kommend ^ sich über die Theaterferien V
zu einem flott eingespielten Ensemble zusammengefunden ha^ . j

Zwei , drei heitere Sachen hatten Erfolg und eine dankv^ ^
Hörerschaft . Zur Abwechslung kam nun ein ernstes Volksstück
der üblichen dankbaren schwarz - weiß Zeichnung der Charakter
Im .Loder von Lindham " geht es um einen großen Bauer
Hof. Sein Besitzer ist mit Blindheit geschlagen und schickt den älte !̂

guten Sohn in die Welt und gibt dem jüngeren , einem leichtsinnig
Spieler den Hos , der ihn herunterwirtschaftet bis zur VersteigelU "^
Wie in einem gutmütigen Roinan erscheint nun der Bruder »
kauft ihn zum guten Schluß . ^~ M - H tJjfli 'u

» > W > 1
spannend gebaut . Psychologisch happert es zwar : auch kommen

Dramatisch ist diese Handlung , di« durch allerhand roman ^ >
Verknüpfungen ausgeschmückt ist, im Sinne des Volksstückes gut u j

gehen die Leute wie sie gerade gebraucht werden . Doch darnach 1: „(
man hier weniger . Man unterhalt sich angenehm , folgt den crtti» .
lustigen und sentimentalen Szenen und weiß den Darstellern

Karl Wehner , verdienstvoll als Regisseur , sorgt sür ßcr .jj
und Bewegung , läßt bald links , bald rechts , bald in der
spielen und stellt sich selbst als Brunnensepp heraus . Diese
ist gut gesehen und durchgeführt . Mehner hat Talent zum Eharak ' ,
darsteller . Seine Mittel sind einfach und werden bedachtvoll ° .
gesetzt. Bißchen Sarkasmus . bißchen spielerische Leichtigkeit in
Dialogführung — darin liegt die Wirkung . Den Lindhamer B « t
bringt schlicht und natürlich Artur Gerber : die beiden S "
sind bei Adi Walz und Rino S c 0 t i n 0 gut untergebracht ,
patisch und

_ gewandt _ führt Jenny Lehn er t die Adoptivto ^
Reserl durch ernste , spannende , weinerliche , glückliche Situati ? ' t
Fritzi Holland , Eoa Schwall und Hans Frei bringen klein .^
Rollen .
Wetternachrichie» der Badischen Landeswetterwarte vom 23. Juli

Das seit mehreren Tagen iiber Nordostenrova liegende Tiek ^r
gebiet hat seinen Eiusluh nur bis zu den deutschen Mittelgebirgen ^ j.
gedehnt , während Suddeutichland noch immer im Bereiche des ®°n .
enrova bis nach Polen sich erstreckenden Hochdruckkcils bewegt, Auw
dem neuen , heute südlich von Island vorstreckendem Tiefdruckgebiet
kaum eine Beeinflussung unserer Witterung zu erwarten sein, soda »
läufig noch kein Abschluß der abnorm langen Trockenreriode in
steht . .

Cinmeick eu
def Wäsche nun

Henko -Bleichsoda macht das umständliche «Vorwäschen der
Wäsche Überflüssig . Ueberlegen Sie bitte , wieviel Jeit und

Arbeit Sie dadurch sparen können .
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Diensta g, >eit 24 . Z «N 1928 .

Unfallchronik.
. = Forchheim (bei Karlsruhe ) . ZZ. Juli . (Sie gefährliche Smfe .)
ms ein Landwirt mit seinem Fahrrad auf der Hauptstraße fuhr ,
stich er mit einem ebenfalls radelnden Mädchen zusammen . Hierbei
°rlitt das Mädchen durch die frischgeschärfte Sense des Landwirts am
Oberarm so schwere Schnittwunden , daß es ins Karlsruher Kranken -
haus gebracht werden mußte .
. = Plittersdorf (b . Rastatt ) . 23. Juli . (Schwerer Unfall .) Die
Frau des Landwirts Josef Oberle wurde beim Nachhausefah ' en
vom Felde , als der Wasen über einen schlechten Weg fuhr , vom
Fuhrwerk heraboeschleudert . Die Vorderräder gingen der Unglück -
'chen über den Leib , das Hinterrad über den Kopf . Der Arzt stellte

schwere Verletzungen fest.
= Mannheim , 23. Juli . (Tödlich verunglückt .) Auf der Staats -

teisje nach Wachenheim fuhr Samstag nacht der 25 jährige Maler
« lfred Roos aus Neustadt a . H . mit dem Motorrad gegen einen
Saufen Stratzenschottersteine . Roos und das auf dem Soziussitz
Mitfahrende 20 jährige Fräulein Gertrud Bär aus Mannheim
wurden heruntergefchleudert . Letztere erlitt so schwere innere Ver -
Hungen , daß sie auf dem Wege ins Mannheimer Krankenhaus starb .

^ — Mannheim . 23. Juli . (An einem Insektenstich gestorben .)
^ er Direktor der Eetreidefirma Weingart & Kaufmann , Stefan
Kaufmann , ist in St . Wolfgang , wo er zur Erholung weilte , im

Lebensjahre gestorben . Er war in der letzten Woche von einem
Insekt gestochen worden ; die Wunde schien anfänglich unerheblich ,
Blutvergiftung trat hinzu und hat seinen jähen Tod herbeigeführt .
„ = Heidelberg . 23. Juli . (Tödlich verunglückt . ) Der 28jährig ,
^uchdrucker Adam Fonttus von hier wurde auf der Fahrt von Heidel -
"« g nach Ravensburg von einem Postkraftwagen überfahren
""d so schwer verletzt , daß er alsbald starb . Der Verunglückte hatte
M vor acht Tagen

'
geheiratet und wollte , während seine Frau noch

blieb , mit dem Motorrad an seine Arbeitsstätte zurückkehren ,
x Kork , 21. Juli . (Unglücksfall .) Heute morgen brach an einer

von dem 16 jährigen Sohn des Landwirts Eöpper geführten Mäh -
Maschine ein Rad , wodurch der Junge vom Führersitz geschleudert
bürde . Er kam so unglüÄich zu Fall , daß ihm eine Speiche des
ittbrochenen Rades in den Rücken drang . Da infolge der Schreie

Knaben auch noch die Pferde durchgingen , wurde der Ver -

^ glückte noch ein großes Stück mitgefchleift . Der Junge wurde ins
^ °hler Krankenhaus gebracht .
^ Emmendingen , 22. Juli . (Tödlich verunglückt .) Der verheiratete ,
5"fang der dreißiger Jahre ^stehende erste Werkmeister der Schuh -
l°brik „Pionier " hier , Herr Wienum , besuchte mit seinem Motor -

seine noch im Elsaß wohnende Familie . Auf der Rückfahrt wurde
in Straßburg von einem Auto erfaßt und zu Boden geschleudert ,

Wodurch er schwere innere Verletzungen erlitt . Wie heute bekannt
? >rd , ist Wienum seinen Verletzungen erlegen . Wienum ist als
^ vorsichtiger Motorradfahrer bekannt . Seine Frau und vier un -
kundige Kinder trauern um ihren Vater und Ernährer .

. = Freiburg , 23. Juli . (Tödlicher Unfall beim Aussteigen .) Wie
berichteten , verunglückte auf der Station Littenweiler der

^ jährige Kaufmannslehrling Koziollek beim Aussteigen . Er kam zu
«all und wurde vom Zuge erfaßt , wobei ihm der linke Unterschenkel
und der rechte Fuß abgefahren wurde . Es mußten ihm beide Beine ab -
^ Nommen werden . Der verunglückte junge Mann ist jetzt gestorben .

x Zell a . Andelsbach , 23. Juli . (Durch das eigene Pferd tot -
»^drückt .) Als der 40 jährige Landwirt Karl B ü ch e n e r von hier
auf das Feld fuhr , wurden sein« Pferde durch Mücken , die sie be-
Migten , unruhig . Dabei verwickelte sich das eine Pferd in fein
^ schirr. Buchener wollte das Geschirr wieder in Ordnung bringen ;
^ lbei fiel das Pferd aber um , und drückte den Unglücklichen zu
< od e.

= Markdorf , 22. Juli . (Lebensgefährlich verletzt.) Auf der
strecke Friedrichshafen —Manzell rannte der Bauunternehmer Josef
ö i c g X e r aus Fischbach mit einem Motorrad auf einen Kraftwagen .

wurde durch die Windschutzscheibe des Autos geschleudert und
^ litt dabei lebensgefährlich « Verletzungen .

^ vadyche Presse " (Morgen -Ausgavel

Golöenes Jubiläum öer Freiwilligen
Feuerwehr Gaggenau.

Am Samstag und Sonntag konnte die Freiw . Feuerwehr Gag -
genau ihr goldenes Jubiläum feiern . Die Wehr wurde im Januar
1878 von 48 Männern gegründet , von denen noch sechs am Leben
sind : Ehrenkommandant Ferdinand Jülch , Ehrenobmann AZilh.
Jülch , die beiden noch aktiven Feuerwehrmänner Anton Ball , Forst -
wart , und Leo Stößer , Schmied , Fabrikdirektor Rudolf Sutor , jämt -
liche in Gaggenau , und Werkmeister Roys in Harzgerode . Eine
schmucke , von Gewerbelehrer Bingler verfaßte Festschrist erzählt
von dem Aufschwung der Wehr .

Zur Feier des Jubiläums machte die Feuerwehr wie die Stadt -
gemeinde große Anstrengungen . Ueberall war die Stadt sinnig ge -
schmückt . Das Fest wurde mit einem Festbankett am Samstag abend
eingeleitet . Hierbei wirkten die Stadtmusik , der Eewerbegesang -
verein und das Weinheimer Kammertrio mit . Die Festrede hielt
Bürgermeister Schneider . Er sprach über das Jubiläum und die
hohe Bedeutung der Freiw . Feuerwehr und über die Vorzüge eines

Feuerwehrmannes . Kommandant Degler , Bierbrauereibesitzer ,
hielt eine warmherzige Begrüßungsansprache . Frl . Wilhelm
überreichte eine Fahnen schleife namens der Ehrendamen .

Die Ehrung verdienter Männer wurde von Regierunzsrat
K le i n im Namen der Bad . Staatsrsgierung vorgenommen . Es
wurden für Stijährige Dienstzeit mit der Ehrenurkunde der bad .
Regierung ausgezeichnet : Ehrenkommandant F . Jülch , Ehrenob -
mann W Jülch , Wöhrmann A . Ball und L . Stößer : für 40jährige
Altbürgermeister Kohlbecker IV , für 2öjährige der derzeitig « Kom -
Mandant K . Degler , ferner die Wehrmänner K . Ball . L . Benk , W .
Hertweck , F . Kraft . A . Westermann >uid I . Wilhelm . Von der Feuer -
wehr des Eisenwerkes erhielten Auszeichnungen die Wehrmänner
H. Eötzmann und E . Eckert für 40 jährige und F . Schaaf für 2S-
jährige Dienstzeit . Die Stadtgemeiwde überreichte den Ehrenkom -
Mandanten Jülch und I . Riegsinger kunstvolle Plaketten und den
sechs überlebenden Gründungsmitgliedern , sowie Altbürgermeister
Kolhbecker Ehrendiplome .

Am eigentlichen Festtage (Sonntag ) fand frühmorgens auf dem
Waldfriedhof die Totenehrung statt , bei der Stadtpfarrer
Hüls er die Gedächtnisrede hielt und der Männevgiesangverein
..Sängerbund " einen entsprechenden Ehor sang . Am Vormittag
wurde beim Volksschulhaus eine großangelegte Uebung der Freiw .
Feuerwehr , der Eisenwerksfeuerwchr und der Fabrikwehr von Daim -
ler - Benz zusammen mit der San ' tätskolonne abgehalten , die vor -
bildlich zu nennen ist . Hierbei wurde die neuen Gerätschaften
der Stadtwehr vorgeführt und mit der Benzmotorenspritze zweck-
mäßige Uebungen angestellt . Der Festzug am Nachmittag war eine
schöne Herschau über fast 40 Nachbarwehren , die teils mit Musik -
kapellen gekommen waren . Als Festgäste waren Feuerlöschinspektor
Roth (Rotenfels ) und Kreisvorsitzender Peter (Bühl ) der VII .
bad . Feuerwehrkreises , sowie Kreisvoisitzonder Mechler (Bühl )
der bad . Sanitätskolonnen erschienen . Die Feier nahm einen har -
monischn , gemütlichen Verlauf . \

— Urlossen . 21 . Juli . (Speisevergiftung .) Die Frau des Ge-
meinderates Joseph Lang und ihr Sohn erkankten . scheinbar nach
dem Genuß nicht ganz einwandfreier Speisen . Während sich der
Sohn nach zwei Tagen wieder erholte , ist Frau Lang gestorben .

. . . — Urlossen ( bei Offenburg ) . 23. Juli . (Noch ein tödlicher Ver -
giftungsfall . ) Gestern ist der Feldhüter Andreas Langenecker
unter ähnlichen Vergiftunaserscheinungen gestorben wie die kürzlich
verstorbene Frau Laug . Es liegen noch etwa 10—12 Personen im
Dorfe krank , die alle dieselben Vergiftungserscheinungen haben .

V. Lahr , 22. Juli . (Hohes Alter .) Drei Bürger unserer Stadt
feierten in dieser Woche kurz hintereinander und in tatsächlich voller
Geistes - und Körperfrische den 80 . Geburtstag . Zunächst Herr
Pfarrer Schweickhardt , den wir bereits genannt haben , dann
Herr Karl S ch m i d , Privat , ein treues Mitglied des Schwarz -
waldvereins , dem u . a . eine Abordnung dieses Vereins eine
Vlumenspende überreichte und zuletzt Frau Schreinermeister Fink -
beiner , welche noch immer ihren Hausfrauenpflichten nachgeht .

9h. 841 6ett« l

Landesversammlung des Badischen
Krüppelsürsorgeoereins.

— Heidelberg , 21. Juli Gestern tagte hier der Badische Krüppel »
fürsorgeverein , der Vertreter des Innenministeriums , des Unterrichts -
und des Justizministeriums , sowie Vertreter sonstiger staatlicher und
städtischer Behörden und der Fürsorgeverbände anwohnten . Aus
dem Jahresbericht ging hervor , daß die drei zur Verfügung stehen -
den Werkstätten im Krüppelheim Heidelberg nicht ausreichen und
deshalb ein eigenes Lehrlingsheim mit neuen Werkstätten errichtet
werden muß . Eine Sammlung in ganz Baden ergab 92 000 JC . Die¬
ser Betrag reicht zwar nicht aus , er bringt aber den Gedanken der
Errichtung eines Lehrlingsheims der Verwirklichung näher . Die
Landesversicherungsanstalt Baden hat im letzten Jahre ihre Fürsorge
auch auf krüppelhafte Kinder von Versicherten und auf Waisen -
rentenempfänger ausgedehnt .

Die Landesversicherung beschloß , aus der aus der Sammlung er«
zielten Summe der Orthopädischen Anstalt 80 000 Mark zur Errich -
tung und zum Ausbau der Werkstätten im Neubau zur Verfügung zu
stellen , während die restlichen 20 000 Mark für Vereins - und Fu ^
sorgezwecke Verwendung finden . Am Schlüsse der Tagung sprach
Professor Dr . vonBaeyer über „Das Heilbestreben in der Natur .

Tagung der Astronomen.
— Heidelberg , 20. Juli . Der zweite Tag der Versammlung dei

Astronomen war mit wissenschaftlichen Arbeiten ( Vorträgen ) und
internen Beratungen ausgefüllt . Auf der Molkenkur fand ein
Abendessen statt , dem auch Unterrichtsminister Dr . L e e r s an¬
wohnte . Nach einer Rede des Ministers , der die völkerverbindende
Kraft einer solchen Versammlung von Vertretern aus 23 Nationen
hervorhob , wurde von Professor Mascart aus Lyon anerkannt ,
daß Frankreich zum ersten Male nach dem Kriege wieder im
Rahmen der Astronomischen Gesellschaft mit Deutschen zusammen -
wirke . — Am Freitag fuhren die Astronomen nach Weil der Stadt .

Blankenloch , 22. IuN . (Beisetzung .) Am Sonntag nachmittag
wurde der beim Aufladen von schweren Holzdielen tödlich verun -
glückte Landwirt und Fuhrmann Karl Hauer unter Anteilnahme
der Bevölkerung des ganzen Dorfes und vieler auswärtiger
Trauernden zu Grabe geleitet . Nachdem die Schüler vor dem
Hause ein passendes 3st !mmiges Lied gesungen hatte , trug die
Feuerwehrkapelle einen Trauerchor vor . Hierauf setzte sich der aroße
Zug unter den weihevollen Klängen eines Trauermarsches in Bewe -
gung , an der Spitze die Schuljugend , dann die Feuerwehrkapelle .
der Militär - und Kriegerverein , die Freiwillige Feuerwehr , eine
Abordnung der National -Sozialistischen Arbeiterpartei und die
übrigen Leidtragenden . Nach Beendigung der kirchlichen Feier auf
dem Friedhof erwähnte der Vorsitzende des Militär - und Krieger -
Vereins , Herr W . Hermann , daß der so schnell Dahingeschiedene
in den Jahren 1303—1905 in Gottesaue beim Artillerieregiment 50
aktiv gedient und den großen Krieg von Anfang bis zum Ende als
Kämpfer mitgemacht habe . Mit Worten herzlichen Gedenkens
legte der Redner einen Kranz nieder . Ihm schloß sich der Kom -
Mandant der Freiwilligen Feuerwehr an . der aus die hohe Pflicht -
treue des Verstorbenen in einer langen Reihe von Jahren im
Dienste der Feuerwehr hinwies . Der Pfeifenklub „Freundschaft "
widmete ebenfalls einen Kranz . Ein Vertreter der National -
Sozialistischen Arbeiterpartei legte ebenfalls unter Kundgebung
seines Beileids eine Kranzspende nieder . Umrahmt wurde die
Trauerfeier durch angemessene Musikvorträge der Feuerwehrkapelle
und durch Trauerlieder der Schüler .

) ! ( Rheinbischossheim b. Kehl , 22 Juli . (Hohes Alter .) Am
24. Juli kann Altveteran E r a m p p hier feinen 90. Geburtstag be-
gehen . Er genügte seiner Militarist beim Badischen Leibdragoner¬
regiment . Der Karlsruher Leibdragonerverem wird dem Jubilar ein
Glückwunschschreiben zugehen lassen .

— St . Georgen i . Schwarza ». , 22. Juli . (Hebammenjubiläum .)
Ihr 25jähriges Berufsjubiläum kann hier die Hebamme Frl . Marie
I ä ck l e feiern Ueber 1800 Erdenbürger haben unter ihrer sachkun-
digen Hilfeleistung das Licht der Welt erblickt .

Im Chrysler '52*! Eine so kräftige Ma¬
schine , solch ein blitzschnelles Anzugs¬
moment (toq 8 auf 40 km in 7 Sekunden ),
so gute Federn (mehr als 50 ' lo der Wagen¬
länge ) , daß Sie ungewöhnlich hohe Durch¬

schnittstempos erzielen ! So sicher durch
die neue hydraulische Vierradbremse . Ein
Wagen , der Sie niemals im Stich läßt !
So bequem und geräumig , daß Sie nach
den längsten Fahrten noch frisch und
voller Unternehmungslust aussteigen . Auf¬
sehen und Bewunderung werden Sie er¬

regen Qberall da , wo Sie vorfahren , so
schön ist Ihr Wagen in seinem charakte¬
ristischen Chryslerumriß . Tatsächlich : kaum
denkbar , daß ein Chrysler ' 52 ' schon für
Mk . 5390 .— zu haben ist . Verabreden
Sie mit ihrem Chryslervertreter eine un¬
verbindliche Probefahrt — ein klei¬
ner Vorgeschmack kommender Freuden !

REUEN ?

CENIIXTEN !

Hauptverkaulssteiie : Hermann Leier & Co ., G . m. b . H. , Ettlingerstrasse 47.
Verkaufsstelle für Triberg im Schwarzwald : Buisson , Schneider & Co .
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Berliner Börse.

Berlin . 23. Juli . lFuuklvruch . l Di « Börse eröffnete am heutigen
Wochei ibeginli in ehcr schwächerer und ausgesprochen l u st l o s e r Ten -
denz . Ordereiugäiige lagen weder vom Auslände noch aus der Provinz
vor und die Spekulation übte im Hinblick ans den bevorstehenden Ultimo
und die erwartete Revortgelderhöhung « »Herste Zurückhaltung . Ver -
stimmend wirkte die Nachricht von der geplanten großzügigen RcgiernngS -
Hilfe für den englischen Kohlenbergbau , wodurch der deutsche Kahlenberg »
bau am meisten in Mitleidenschaft gezogen wurde , sowie die verschlechterte
deutsche Handelsbilanz . Hinzu kam , dafs man wiederum Befürchtungen
über die Verknappung des amerikanischen Geldmarktes äußerte . Man
wollte wissen , das , der Umfang der Maklerdarlehen an der Rewuorker
Börse keine erhebliche Verringerung erfahren habe und rechnet durch die
bevorstehende Finanzierung der Ernte wieder mit einem Anziehen der
Geldsätze . Da andererseits jegliche Anregungen fehlten , mutzten sich fast
alle Werte einen Abschlag von 1—2 Prozent gefallen lassen . Fest lagen
nur Lberkoks bei lebhafteren Umsätzen aus angebliche AuSlandSkäufe
bin und im Zusammenhang mit der Interessennahine der J .- G . Farben -
Industrie . Auch der Markt der Elektrowerte zeigte einigen Umsatz , lag
aSer auch um einige Prozent schwächer . Die leichte Entspannung
am Geldmarkt fand zwar Beachtung , ohne sich jedoch auswirken zu
können . Tägliches Geld stellte sich aus 6—8 Prozent . MonatSgcld unver¬
ändert auf 7 .75—8 .75 Prozent . Warenwechsel 7 Prozent . Am internatio¬
nalen Devisenmarkt lag der Dollar heilte etwas fester . Er stieg
gegenüber Berlin auf 4.1805. Die übrigen Usancen waren säst unverän¬
dert . Nach den ersten Notierungen engte sich daö Geschäft noch mehr ein
und die Kurse gaben weiter leicht nach .

Im weiteren Verlans der Börse hielt die Ichwache Tendenz an . weil
man nicht nur wie bisher eine Erhöhung des Revortgeldsatzes . sonder «
auch eine Kürzung des NeporgeldeS erwartete . Das Geschäft stagnierte
vollkommen , und die Umsätze beschränkten sich auf ein Minimum . Aus -
gehend von dem gut behaupteten Kassamarkt , zeigte die Börse jedoch eine
unverkennbare Widerstandsfähigkeit . In Oberkoks hielt die Geschäfts -
tätigkeit an : sie konnten ihren Kurs um 1 .25 Prozent gegen ihre erste
Notiz erhöhen . Auch Polnphon gewannen gegenüber der Anfangsnotie -
rnng 4 Prozent ans jetzt wieder günstigere Nachrichten über das kommende
Bezugsrecht . Als schwächer sind noch Westeregeln und Salzdetfurth zu
nennen , die bei 2 Prozent gegen ihren Anfangskurs verloren . Der
Privatdiskont blieb mit S.75 Prozent für beide Sichten unver -
ändert .

Frankfurter Abendborse.
Sytanffiirt . 55 . JnN . «Funkspruch .» Die Frankfurter « bendbörse lag

sehr ruhig , doch auf höhere Nenworker Kurse etwas befestigt . Sonder -
bewegungen traten nicht hervor . Adlerwerke Klcocr sehr still und un -
verändert . Dagegen Daimler nm 1 .75 Prozent befestigt . Frcigabcwerte
etwas angercgt , da gerüchtweise verlautet , baß die Berliner Handel ?»
«csellschaft bereits Freigabezahlungen avisiert bekommen habe . Elektro -
aktien und der Ehemiemarkt ohne Veränderung . Auch der weitere Ver¬
lauf der Abendbörse , sowie der Schluß waren unverändert . Farbeuindn -
ftrie 259 .5 . Gessiirel 257 .5, Adlerwerke 122 , Daimler 114 .75.

Anleihen : Altbesitz 51 .50, Neubesitz 17.87, 4 Dt . Schutzgebiete 7.
Bankaktien : Barmer Bankverein 142 .5 , Commerz und Privatbank

183 .5 , Darmst . und Nationalbank 2 «5 , Deutsche Bank 1S4.25, DiSeonto -
Gefells » . 158 , Dresdner Bank 164 .5, Ocsterr . Credit 34.

Berawerksaktien : Buderus 81 .75, Geilenkirchen 181 .5 , Harpen 14« .
Ilse Berg 234 , Kaliwerke Aschersl . 245 , Westeregeln 248 , Phönir Bergbau
89.5* Rhein . Braunkohlen 280 , Rhein -Stahl 139 .5, © er . Königs - und
Laurahütte 71 , Ver . Stahlwerke 99.

Tranövortwerte : Damb . - Amerika -Paketf . 163.75 , Nordd . Llond 153.
Jndustrieakilen : Adlerwerke Klener 122 .25 , AEG . Stammaktien 141,

Bergmann Elektr . 194 , Zement Heidelberg 135 .5, Daimler Motor 104 ,
Dt . Gold -Scheideanstalt 204 .75. Dt . Linolenmwerke 375 . Elektr . Licht und
Kraft 212 .75. Eßliuger Masch . 52 .75 , J . -G . Farben 259 .5 . Felten „ . Guil -
leaume 129 , Fraukf . Hof 101 .5 , Gesfiirel 257. Th . Goldschmidt P4, Hirsch
Kupfer 140 , Holzmann 141 , Gebr . Junghans 87.5, Lahmener 168 , Miag
141 , PeterS Union 107 , RütgerSwerke 98.5, Siemens n . HalSke 35» ,
Südd . Zuckers . 150.75, Thür . Lief . Gotha 105, Zellstoff Afch .rffenburg 221.

Mannheimer Börse .
Mannheim , W . Juli . fDrahtbericht . ) Bei fchwUckerer Tendenz

notierten heute : Badifche Bank 165 .5 , J .-G . Farben 257, Mannheimer
Versichern « « 150, Oberrh . Vers . 192 . Seil Wölfs 06 , Zement Heidelberg
135 , Südd . Zucker 150 , Westeregeln 248 , Zellstoff Waldbos 204.

Warenmarkt
Mannheim , 23 . Juli . tDrabtbericht .) Produktenbörse . An der

Börse lagen Futtermittel abgeschwächt . Man verlangte sür >e 100 Kilo -
gramm ohne Sack ivaggonfrei Mann : Weizen , inl . 26 .50—26 .75, auSl . 28
bis 30.75, Roggen , inl . 28, Hafer , inl . 27.50—28, Braugerste , ausl . 31 bis
85 . Futtergerste 23 .50—24 .50, Mais mit Sack 24.75—25 , Weizenmehl , Sve -
zial Null , 35.50, südd . Roggeumehl je nach Ausmahlung 36—37 .50, Kleie
14— 14.25 NM .

Berlin . 23 . Juli . lFunkfprnch .) Produktenbiirs «. DaS feit gestern
zu Ziegen umgeschlagene Wetter wird sür den Getreidestand wohl sür
günstig gehalten , doch rechnet man damit , dah sich die Zufuhren neuen
Roggen ctwaS verzögern werden . Flauere Marktdepeschen Amerikas , für
die die guten Ernteaussichten Kanadas den Anlatz bieten und noch viel
schärfer ermäßigte PreiSnotlernnge » Liverpools , blieben auch ans den
hiesigen Handel nicht ohne Einfluß . Weizen mußte im Lieferung ? »
«eschüft , besonders für Herbstsichten , 3, 4 . und 2 RM . nachgeben . Jn -
landsweizen komint wegen der zu Hohen Forderungen einerseits und der
Schwierigkeit der Waflerverladung nicht recht heran . Auch Roggen
etwas schwächer , wobei hauptsächlich September verlor (minus 1 .75 RM . ) .Die Mühlen sind wegen des dauernd schlechten MehlgeschästS zurückhal¬
tend . Wintergerste ruhig . Hafer stetiger .

Berlin . 23 Juli . ( Funkspruch . » Amtliche Produkten Notierungen (fflt^ ' " M ,
J — | i " — - WMM !)

Mark . 250—25c! (09 Kg . Hektolitelgewicht ) , Juli 270—27Ö.50 und Brief ,<5ciit 244,50 —244 .25 , Okt . 24536 —245 , Dez . 247 .50—247 , Tendenz matter :Wintergerste , neue , ab märk Stationen 200—216 , Tenbenz ruhig : Hafer :Mark . 23«)—250 ; Juli 254 , Srvt . 220 , Tendenz tieft. ; Mais : loko Berlin2ii —250 , Tendenz matter : Weizenmehl 30 —33 .50 , Tendenz rubig : Roggen -
»uebl 34 .40—36.50 Tendenz brh . : Weizenkleie 15 , TenX ' nz beb . : Roggen -
kl<-ic 17. Tewdönz ruhig : Weizeukleieiuelasse 15 .90— 10 .10 : Raps 820—325,Tendenz matter .

Magdeburg , 28 Juli ! Weißzucker leinfchlleßrich Sack nnö Verbrauchs -
steuer sür 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeiburgi innerhalb10 Tage » 25.87 -/»—20 RM . . Aug . 20.02}»—26 .15, Aug .—S «vt 25 .75 RM .Tendenz stetig .* Bremen . 23 . Juli . Baumwolle , SchlußknrS . American wlln uridd -
iling ca . 28 g . mm . loco per engl Pfund 23 . 14 Dollarcents

> Vlekimsskt .
Karlsruhe . 23. Juli . Bichmarkt . Es waren zugeführt und wurden

je 5« Kilo Lebendgewicht gehandelt : 2 5 Ochsen a ) 54—59, b ) 49—53,o ) 49—51 , d ) 48—49 ; 4 3 Bullen a ) 49—50, b ) 48—49 , c ) 47—48, d ) 45
bis 47 : 18 K ü h e a ) und b ) — , c ) 25—35 , d ) 15—25 ; 154 Färsen
s ) 53—59 , b ) 45—52 ; 6 1 Kälber n ) — , b ) 72 —78, e ) 57—72, d ) 53 bis
57 , el 50—53 ; 1 242 Schweine a ) 59—«3 , b ) 63—65 , c ) 66— 69, .11 69
bis 71 , nordd . 72—73 , e ) 63—65, f ) 59—63. b ) 52— 69 RM . Beste Quall .
tät über Notiz bezahlt . Die Preise siud Marktpreise siir nüchtern ge¬
wogene Tiere und schlicke » sämtliche Spesen des Handels ab Stall sür
bracht . V ! arkt - und VerkanfSkosten . Umsatzsteuer , sowie den natürlichen
«Gewichtsverlust ein . müssen sich also wesentlich über die Stallvreise er -
heben Tendenz : Mit Großrieh und Schweinen langsam . Ucberstand .
mit Kälbern langsam , geräumt .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 23. Juli . Der Fleifchgroßmarkt
in der neuen Fleischgroßmarktballe des Städt . Schlachtbofes war beschickt
mit : 60 Rindervierteln , 3 Schweinen , 2 Kälbern . Preise sür 1 Psuud in
Pfennigen : Kuhsleisch 48—60, Rindfleisch 92—98 , Farrensleisch 86—94,
Schweinefleisch 86—90 , Kalbfleisch 110— 120. Markt : lebhaft .

Mannheim , 23. Juli . ( Drabtbericht . l Viehmarkt . Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilo Lebendgewicht gehandelt : 198 Ochsen 30
bis 60, 219 Bullen 30—51, 297 Kühe 18—51 . 33 » Färsen 38—61 . 598 Käl¬
ber 46—78 . 26 Schafe 44—48. 2 719 Schweine 56—72. 131 Arbeitspferde
pro Stück »00—1700 RM .. 68 Schlachtvferde 60—140 RM . Verlaus :
Mit Grof ' vieh ruhig , kleiner Ucberstand : mit Kälbern mittelmäßig , ge-
räumt : mit Schweinen mittelmäßig , ausverkauft : mit Arbeitspferden
mittelmäßig : mit Scklachtvferden rnhig .

Köln . 23. Juli . Bichmarkt . Auftrieb : 326 Ochsen . 160 Bullen ,773 Kühe . 96 Fällen . 48 Fresser , 1 400 Kälber . 28 Schafe , 5 745 Schweine .
Verlauf : Mit Rindern rnhig , nicht ganz geräumt : mit Kälbern und
Schafen anfangs lebhaft , später ruhig ; mit Schweinen anfangs lebhaft ,später abflauend . Preise je 50 Kilo Lebendgewicht : Ochsen 30—62 , Bul -
tcn 40—54, Kälber 48—113, Schweine 68—75, Sauen 63—72 RM .

Metalte .
Berlin . 28 . Juli . Metallnotieruugen für je 160 Kg . Elektrolntku ^ r

prmnzit eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ( Notierung der Vereinigung
s. d . Dt . Elektrokupieruotizi 139.75 RM — Notierungen der Kommissiondes Berliner Metallbörseiivorstaudes (4ie Preise verstehen sich ab Lagerin Deutschland sür pronivte Liestrnng und Bezahlung ». Or .iginalhütteu -
aluminium , W bis 99 Piment in Blöcken , Walz - oder Drahtbarrcu IM ;desgl . tu Walz - oder Drahtbarren , »9 Prozent 194 : Reinmckel , »8 bts99 Prozent 360 ; Aiitimon - Rvaulus 85 —90 ; Feinsilber ( 1 Kg . sein ) 80 .25
bis 82 RM .

London . 23. Juli . Mctallschlubkurs «. Kupfer : Tendenz träge :
Standard p . Kasse 62 is /ie— " /i «, Standard 3 Monate 63*/i «— Standard
Settl . Preis 62^ . Elektrolnt 68R —69'/i . best selceted 65^ >—60?i . strong
sheetS 94 , ElcktrowirebarS 69% . — Zinn : Tendenz fest : Standard per
Kasse 216—%, Standard 3 Monate 213—% , Standard Settl . Preis 216 . —
Blei : Tenden , stetig ; ausl . prompt 20 l ' /i «, ausl . cntst . Sichten 21%,anSl . Settl . Preis 20% . — Zink : Tendenz stetig : gewöhnl . prompt 24?$,
gewöhnl . entst . Sichten 24% . gewöhnl . Settl . Preis 24%. — Aluminium
für Inland 95. Aluminium für Ausland 100 , Antimon Rcgulns Erzeug .-
Preis 59".— 60, Antimon Rcgulus chinef . per 36 . Quecksilber 20%. Platin
17 , Wolframerz 15%, Weißblech 18%, Kupfersulphat 2C!4— Cleveland
Gutzeisen Nr . 3 66.

^ merikaniscke Letre ^ enotienmFen .
Chicago , 23 . Juli . lFuukspruch . f Schluhknrse . Weizen : Tendenz

flau : Juli 118V. , Sevt . 121^ —121%. Dez . 125% . — M a 16 : Tendenz
willig : Juli 106% , Sept . 9m . Dez . 78. — Haker : Tendenz willig ;
Juli 47% . Sevt . 39^ , Dez . 42%. — Roggen : Tendenz flau : Juli 93%,
Sept . 99 '4 , Dez . 101%. ( Alles in Cents je Bushel ) .

Banken nnd Geldwesen.
Rheinisch « Handelsbank 91.»© ., Mannheim . Die Gesellschaft gibt Ve-

kannt , datz der AufsichtSrat neugewählt wurde und jetzt besteht ans Gott -
lob Kurz , Metzgermeifter , Jean R u p v , Metzgermcister , Georg Lehr ,Metzgermeister , Georg Adam L a m e r d i u , Glafermeister , Wilhelm
G r o m e r . Fabrikant , Georg Jllenberger . Geschäftsführer in
Reihen , Georg Ba u e r , Metzgermeister . uud Bankier Fritz Rose , sämt -
lich in Mannheim .

Berliner Deyisennotiemngen Tom 23. Juli
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Pariser Geldmarkt.
Bon » nscrem Pariser Korrespondenten .

Die Geldverteuerung in Newvork beginnt den Londoner Geldmarkt
zu beunruhigen , während Paris die Verteuerung deS Geldes noch nicht
zu befürchten hat . Aber der hiesige Markt beginnt allmählich sich mit dem
Gedanken vertraut zu machen , dah Geld weniger flüssig und weniger
billig sein werde . Sichtwechsel kosten noch immer ungefähr 3 Prozent ,was zweifellos ein abnormaler Zinsfuß ist. Man fragt sich, wie lange
er noch beibehalten werden könne . Vor der Frankenftabilisierung herrscht
in Paris groher Geldüberfluß , weil französische Aktien vom Auslände in
großem Umfange gekauft wurden . Aber heute findet das Ausland keinen
Geschmack mehr daran , sie zu kaufen , uud es hat auch nicht mehr die
materiellep Mittel . Denn die Einsührnng des Gold Eschauge Standard
anstelle der tatsächlichen Stabilisierung , rois sie vor der gesetzlichen Fr,in -
kenstabilisierung bestanden hatte , braucht i .iS Ausland der ungewöhn¬
lichen Kreditslüssigkeit , an die es in Paris gewöhnt war . Der Eskomvt »
Zinsfuß verblieb bei 8Vi Prozent , der LombardziuSfuß bei 5Vi Prozent.Der Wochenbericht der Banane de France weift eine Verminderung des
Banknotenilmlaufes um mehr als einhundertdreiunddreißig Millionen
auf , der Goldbestand vermehrte sich um etwas mehr als zweihundert -
siebeuundzwanzig Millionen . Die Golddeckung betrug In dieser Woche
bloß 39,85 Prozent . Man meldet daß die amerikanischen Banken für
dreihnndertzehn Millionen Dollars Akzepte Im Portefeuille haben , die
auswärtigen Banken , besonders der Banane de Franee gehören . Diesein Newvork befindlichen Kredite können jeden Augenblick zurückgezogen
werden , wenn die europäischen Märkte , besonders der Pariser Markt ,dies für erforderlich erachten sollten . Der große Unterschied zwischen dem
EskomvtzinSfuß in Newnork und in PariS wird sicherlich feine Aus -
gleichung finden , doch nimmt man in Paris an . daß dies erst im Herbst
der Fall sein werde , weil dann eine leichte Abfchwächiing des Newyorker
Goldsatzes stattfinden könnte , während auf den europäischen Märkten ,besonders In Amsterdam und in Paris , eine Erhöhung stattfände , fodaß
man allmählich zu einer Vereinheitlichung des ßskomvtzinsfußes ge -
langte . Paris fuhr fort , Pfund Sterling eomptant zn kaufen , weil es
fiir den Pariser Geldmarkt weiterhin interessant Ist , kurzfristige Kavita -
lien auf auswärtigen Plätzen , besonder ? in Newvork , zn plazieren .

Londoner Börse nnd Geldmarkt.
lBow unserem ständigen Londouer Berichterstatter .)

London , 21 . Juli .
Au der B 6 r f e <rin <t rt Urft Woch< Mt ruhig zu , die Ferienzeitmachte ihren Einfluß bemerkbar , der allgemeine Ton war ruhig . Newyorkmachte sich dieses Mal nicht so unangenehm bemerkbal . aber Paris übtehier uno da einen beunruhigenden Einfluß aus . liegen Ende der Wochewurde die Stimmung zuversichtlicher , nachdem Paris ebenfalls einen feste-reu Toni bekomnttn hatte Münldelsichere Papiere waren tat ganzen still ,geleyeutlich flau , die Besserung des Psnndes half dem Markt später ei »wem « . Z>iervl « entige Konsois erholten sich Die a, «stral .isch« Anleihefand weniger Unterstützung als man erwartet hatte . Slusländische Papierewaren nur wenig gefräst . Javaner uud Ehineiicu etwas bester Brasilianerwaren stiller , (5HUe besser Die Stimmungen in Sei Abteilung siir «un¬heimliche Bahnen war etwas besser , nachdem öie Road Transvortbill indritter Lesung angenommen war . Gegen End « der Woche wurden wiedermehrere nnfilinUov Gerüchte Wer die La,ge der Bahnen veröffentlicht , nnddas übte einen dämpfeniien Einfluß aus . Argentinier waren unruhig .Die « ort drolienten größeren Arbeiternnrlchen iibten eine schwächende Wir¬kung aus Brasilianer waren wenig unterstützt , und Merikaner gabenans begreiflichen Gründen ngch Jndiiftnewien ? litten besonders unterder Ferienstinimung . Berhältniste ans dem Kontinent und in Amerikahielten «eu Markt unsicher . Grainmophonpapiere waren schwankend bisaegen Euo « der Woche eine plötzli -be und entschiedene Besserung eintrat .International Holdings waren wieder viel zuversichtlicher Welsbachssprangen in die Höhe ans das Angebot der Imperial Ehemieals hin siezu kamen . Die Schwankungen in Eonrtanlds waren diese Woche geringer ,aber die Position dieser Pariere ist durchaus noch nicht zufriedenstellend .Kautschuk war fester und dasselbe kann im allgemeinen von den Oelen

?elagt werden . Kagles waren mehr gefragt , aber die Siinaüiou wurde" ? , / !̂ bcn ^ bten Tage » unsicherer auf Pariser Berkäuse bin Süd -afrikanische Minen zeigten wenig Interesse
, . Fb -n»ohl es in der ahgelauieiieu Woche möglich war . der Bank dielchuldiaeu Summen ziirückznzahlen . die aus »er Woche vor dem valb -iahresschluß herrührten , waren « e vorhandenen Mittel währen » »er Wocheziemlich knapp , un » es konnte nur mit Milbe verhindert werden , sich wiederan me Ban -k zu wenden . Die Raten s» r kurzfristige Darleben schwanktenzwischen 3 ^« nit » 4 Prozent . Gelegentlich mußten bis 4M Prozent gezahltwerden In einzelnen Fällen winden auch längere Darlehen bis zu
ptitcnj Monat zn 414 Prozent abaeschloffen In den letzten Tagen warendie Bcrbaltnüste etwas leichter , aber auch da ging »er Zinsfuß nicht unter8 & Prozent herunter , und die Bank scheint vorläufig die Kontrolle Überden Markt zurückgewonnen zu haben . Die Diskontrate war vonBeainn der Woche fest un » neigte zur Versteifung . Gute Dreimonatbank -Wechsel wurden in einzelncu Fällen zu 4 ' / . . getätigt , aber 4 ' ' , . bis 4V6muß als Durchschnitt angegeben wer »rn . Aus alle Fälle ist eine Erhöhungc,er Raie wahrend der letzten vierzeh » Tage zu verzeichnen Die Ngchfiagevon dem Kontinent laut im allgemeinen nach nnd ist jedenfalls nicht an -nähernd so be»enten » wie zu Anfang des Jahres , insbesondere hat dieNachfrage von Paris bedeutend nachgelassen
. Der B a n k oUsweis zeigt eine Zunahme von 1 587 000 Pfund inden Goldvorraten , die nunmehr 175 SMS (KH) Pfund ausmachen und eineAbnahme des Notenumlauf nm 47(1000 zu 185 801 000 Pfund Die Re¬serve beträgt 59 802 800 oder 2 057 000 Pfund hoher als vor einer Woche .Di « Berhaltniszahl ist 48% Oeffeutliche un » Andere Depositen stiegenum 178 M0 Psnu » beziehungsweise 2 289 200 Psuu » Regierungssicherheitcnnahmen imi 700 V00 l?>nnd zn nnd die nnderen nahmen nm 3-47 800 Pfund ab .ausländische Bal utamarkt war in der vorigen Wochewieder stiller . Bemerkenswert war eigentlich nur die Festigung desTMiiiKieS gegen den Dollar ngch »em scharfen Fall gm vorangegangenen
Freitag . Ferner müssen die Wandlungen erwähnt werden , welche dieLira in der abgelaufenen Woche durchzumachen halte Man ist im all -
^ meinen der Ansicht daß de , Rücktritt des Mrafen Volv ! in erste ' ' Liniedie Lira be^ nflnf -te , aber man darf auch nicht übersehen , daß die Einfuhrstetig die Ausfuhr übersteigt , un » daß schließlich seine Wirkung nichtverfehlen kann

Die Kavitalserhöhung der Polyphon A .- G . tn Leipzig -Wahren . Laut
„B . T ." dürste die A . -R . - SItzung der Gesellschaft , die d ' e kommende Ka -
pitalserhöhn » g beschließen wird , am Donnerstag stattfinden . Ueber die
Modalitäten der Transaktion scheint man sich auch in Berwaltungskreisei ,
noch nicht im klaren „ i sein . Die Aktionäre , die auf ei » Angebot aller
neu zu schassenden ' Aktien rechneten , sind durch die Mitteilung enttäuschtworden , daß auch diesmal wieder ein Betrag uuter AuSschließu .ig derAktionäre zur Einführungszwccken Verwendung finden soll .

- Saisonmä5slge
Anhaltend grosse

Amerikanischer KonjanktnrIndex.
Starke Geldzuflüsse nach Newyork .
Einschränkung der Börsentätigkeit .

Goldverluste .
Die Heraufsetznng der Newnorker Rediskontrate auf 5 Prozenteinem starken Geldzufluß sowohl aus dem Innern des LaudcSl

wo zum Teil noch der 4^ proz . Rediökontsatz in Gültigkeit ist , als a«»
aus dem Auslande ausgelöst . Am Newvorker Geldmarkte hat sich
in der vergangenen Woche eine sehr begchtenswerte Entspannung d »r^!
gesetzt . Der Satz für tägliches Geld ist im Wocheudurchschnitt ans
Prozent zurückgegangen gegen «.58 Prozent in der Vorwoche . 6,7 Prozc »'
in der ersten Woche dieses Monats und 7 Prozent in der letztendes Vormonats . DaS reichliche Geldangebot wirkte sich anregend ^
Börsengeschäft aus , fo daß die Kurse der I n d u st r i e a k t i e n trotzsehr geringen Beteiligung des Publikums — der Aktlenumfatz Ist «<"
0,95 Mill . Stück zurückgegangen und hat damit einen in diesem Infi "
noch nicht beobachteten Tiefstand erreicht — etwas anziehen konnte ^
Die Eisenbahnaktien haben dagegen erneut einen leichten Kursverlust " Jlitten . Die In dem starken Rückgang der Aktienumsätze zum Zlnsdr « '
kommende Abkehr des Publikums vom Börsengeschäft ist , wenn auch fid"'1'
lich die RediSkoutmaßnahmen abschreckend gewirkt haben , in der Hall ^
sache doch wohl eine sür die Sommermonate durchaus normale Edtf ^'
nung . Die Maklerdarlehen weisen eine hinter den Erwartungen oIXcr'
dings zurückbleibende Abnahme um « i> Mill . Dollar auf . GegenüberAnfang Juui erreichten Rekorstande haben sich die Börfenkrediie imm ^.

'
hin bereits um m Mill . auf 4194 Mill . verringert , übersteigen ie» *°
noch nm 1 788 Mill . den feit der Veröffentlichung der Maklersiatistik vc <'
zeichneten Tiesstand von Mitte Mai 182«.

TSfcMchcs Geld pOt .Aktienumsatz , 1000 Stück » . , ,Industrieaktien -Index . pCt . , , , ,I/isenbahnaktien -Index , pCt . . » • »7 % deutsche Anleihen . pCt . , , ,oWo deutsche Anleihen . pCt % • ■Maklerdarlehen . Mill . <C . , » ,Wagengestellunsr . 1000 Stück . . ,Oelgewinnunif . arbtstei . 1000 Faß ,Reichsraark -Knrs . ftir 100 Jl . .Sterling -Kurs , <6 für Pfund . . .Goldbestand Fed .Res .Banken , Mill .Notenumlauf Fed .Res/Bank ., Mill . <£
Kaufkraft d . Dollars , 1913 — 100 .
Kupferpreis , elektr . . loko. Cts/lb . ,Rleipreis . loko . Cts/lb
Zinkpreis . East St . Louis . Ots/lb . ,
Weizenpreis Rotwinter . CWbush . .
Baumwollpreis , loko , Cts/lb . .
Gummipreis . First later . Cts/lb

endend am
* 1. 7 . 27 0 . 7 . 28 13 . 7. 28

3 .83 6 .70 6 .58
9 744 8 469 11 507
109 .7 129 .8 127 .4131 .1 135 2 132 .4
101 .8 101 .2 100 .7

98 .6 93 .0 97 .6
3 059 4 307 4 243
1012 987 1003
2 573 2 334 2 333

23 . ?6 °> 23 .880 23 .010
4 .8544 4 .8713 4 .8519

3 012 2 546 2 596
1676 1 660 1640

72 .5 67 .3 66 .8
13 .00 14 .75 14 .75

6 .40 6 .30 6 .90
6 .33 6 .20 6 .20

15 ? .8 177 .1 168 .8
18 .30 2 ? .85 21 .95
35 .25 18 .88 19 .50
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Die Goldausfuhr der U .S .A ., deren Ausmaß nicht zuletzt die Kre ^
Verengung verursacht hat , war auch in der vergangenen Woche sehr s '
trächtlich . Es wurden L0 .75 Mill . Dollar exportiert gegen 25.K2 Mill .
der Vorwoche . Davon gingen 27,01 Mill . wieder nach Frankreich <25''
Mill . ) und 3 Mill . nach Brasilien . Die Goldimporte , die in der lctz ^
Zeit größeren Umfang angenommen hatten , sind wieder zum Still ' !;'

' '
,gekommen . Anscheinend handelt es sich jedoch nur um eine voriib > .gehende Unterbrechung , denn nach den letzten Meldungen nimmt Ka » '"

die Goldverschissungen wieder auf .

Stillegungsantrag der Lokomotlvfahrik Henschel & Sohl1
Wie WTB . -HaudelSdlenft erfährt , bat die Lokomotivfabrik Hei >!^und Sohn , Kassel . Infolge der überaus schwierigen Lage im

bau beim DemobilmachungSkvmmissar In Staffel den Antrag geft1'1 ,Ende August bezw . September einen Teil der ,schmiede , sowie auch einen Teil der eigentlichen V *
ko motivfabrik stillzulegen . Der Antrag wird mit der
mittelbar bevorstehenden Fertigstellung der Aufträgk ^ sür die fud « f ^ '!
Nischen Staatsbahneu und dem andauernden Fehlen der Reichsbahn " ^ ,träge begründet . Es Ist damit z» rechnen , dnß In der Kesielschmlede S«" '

,,800 Arbeiter und im eigentlichen Lokomotivban 500 bis 600 Arbeiter
lasten werden müssen . Die in einigen auswärtigen Blättern gena « ^
Zahl von 3—4000 zu Entlgssenden Ist stark übertrieben .

Industrie und Handel
15 Jahre Pfalzwerke A .- G . Mit Ablauf deS IS . GefchäftSiahreS

Pfalzwerke A . - G ., Ludwlgöhl .fcn a . Rh ., hat die Gesamtversorguiig UPsalz mit elektrischer Energie einen gewissen Abschluß erreicht , der et "i,Verwaltung der Gesellschaft angezeigt erscheinen ließ , in einer
fcörift auf die bisherige Entwicklung des Unternehmens einen Rückl' -.«zu werfe » . Die Festschrift , die von den Vorarbeiten der Rhein »'^ .,Schiickert - Gefellschaft sür elektrische Industrie A . -G . ln Mannheim
veutigen Rhelnelektra —, der sich daraus entwickelnden gemischtwirtsä ^lichen 'l>ialzwcrke A . -G . an die Geschichte des Unternehmens sck' l^
ist durch zahlreiche Statistiken nnd Bilderbeilagen ausgezeicluiet .Eisenwerk Kaiserölanter » A .-G . — Bor der Sanierung . In ^aänzung zu unserer kürzlich veröffentlichen Meldung über einen >vied <ZFentstandenen größeren Verlust wird mitgeteilt , datz daS am 31 .1928 abgelaufene Geschäftsjahr mit einem durch nötige Abschreibung» in 100 000 RM . ans l 8 7 S 7 6 NM . erhöhten Verlust afiftf' " 1

,,
' .

wozu der BoriahreSverlust von 18147 « NM . tritt . Die Geiellscha ' ' «absichtigt eine S n n i e r n n g dergestalt d « r »« usüSr - n , daß das ?l "
,ioott 1 h4!) 000 NM . im Verhältnis von höchstens 4 :1 zulumineugelegt ''
, |iwledcrcrhöht wird , lieber die Höhe der Wiedererhöhuix , sis»

Verhandlungen noch im Gange . Die Angestellte » der Ablettuitg E "̂
hoch- und Brückenbau haben eine vorsorgliche Kündigung z» m 'll .
»kmber 1928 erhalten , da man sich mit dem Gedanken einer SttlW >dieser Abteilung trägt . Begründet wird diese Maßnahme mit dem f i(,( igen Ausbleiben von Rcichsbahnaufträgen . die allerdings .in letzter •"' ' j;wenn auch nur i» geringem Umfange , in Aussicht gestellt wurden .
anderen Abteilungen verzeichneten dagcgen reichlichen AnftragSbcsta "
»umal besteht rege Nachfrage nach Nadiatore » .
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Vogel Tel .
Voigt Häfsn.
Vorw .Spimt
Wandere»
Wasser Gelse»
Wegeiin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wlstner Met
WittenerGutz
Witt .Ties.
Zeil, Mas».
Zellft. V .
ZeÜst.Waldh.

zz ! liH
6 - 8

100 ". 100" .
195 _w -

24.62 2.
148" . i <

'0 .5 70 .12
68 5

265 2o5
92 .87 92 6̂2
72 5̂ W
90 88 .5

210
1.62

im
^ W ..- 162
102 102
165V. 163V.

68 .5 68 .5124 .5 Ml »
158 153
149 158

t 29. 1. !- 94
Versicherunsen

•flaC' .Di .Senef 371 365
» itt . « llg .
Uitt Reue, f83 570

Kolon 'al . Wene
It . . CfioJrita 166 167
« eu -Guine , 720 703
Ctaoi 51 48 .76

« .» .« ees.
t % Reichs».
Hapag
Hamb .Hoch.
Hamb. Süd
Hansa
Lioqd>Itavi
«dea
Barm .Bant«

Termin -Kotierung
20 7, 2-!. 7 .
189 .5 185 . '95 .12 96 12
166'/. 164

- 198 .5203 19H
165 .5 1541.
50 .76 47 .87
13 ' 1» 136
143 ". 14iSan . Ho ». 1621, 161

Verl . Hdlsg . 27858 279 .5
Commerzb. 186.6 183' »
Darmfi . 33t. 2 7 oft4
Dt. Bant 165 - 9 -
DiStont - Ges . 1 - 9
Dresdn . Bt. 165
Mittel » .« »».
« . E . G.
Bergm . 9 .
Beri . Masch.
BuderuS
Chari .Wafs.
^ ^ outch
Daimicr
Dt .CoutiG . 19

164
158
164 5
$ 0 " .
192%

201
174 .5
197 Ji.
118 .5
81 5
130- /. 121
HKlP ,'•

t , ffi
5

81

Dl . krdöl 1361. 133%
. 379 5 377

56 .37 b4 .75
124 .5 122 .6
166V. 165
?r it
261v. 260

S -ldmübleP 2f7 .5 2sl
wen. 11. «mm. 130 169 <
Sei!, vg . 133V. 132
G . f . el. U. 263 .5 266' !»
THGoldschm . 95 .75 94 87

®tStnot » f.
„ !Uiaich.

Dynamit
Elettr . Lief .
Elettr. Licht
Esl-nSteint.
^ .y> !?ar ?ieil

Hamb. St.
Harpene»
HSsch
Ho !zm . Ph.
Ilse Berg ».
Kali « sch«l.
Karstadt
Klöckner
Koin -Reucff,
Ldw.Laewe
Manne»m .
Mansseid
Metall ti.ftrtt.° 'Tt
Nordd .Woll

« otS
l ttnfttin
Cftraerte
Phönix 8g.
Polvvbou
Ith . Brannt.
Rhein .Elettr.
Rheinftahl
Riebeck Mt.
RütgerSw .
Salzdets .
« chiet .SI .« .
Slbub .-Sal ,
^ c.,i»uert el.
Schuith ..P.
Tiem .Hallte
Tbür Gas
^ eouu .
TranSradio
Ber .GIanzft.

Stahiw.
Westeregeln
Zell st. Waidd .

Ergänzung zum Kurszettel

162 .5
2 ^ 0 .5
148
621
92 .87
243
29 - "«

Sftff .Pf6f .4S
Hefl . L.Psb ».
dto . Somnt .

etil . I —1«
Rh .Hhp.8t

S . 30
dto . Stumm.
Westd .Baden

1- 10
6 B:»St «.®J.
ö Rum . 1903
4 Rum . 1894
I Türtunif .
4% Buda ».

St . 14 abg .
4% Budap .

31 .06 i « .

20 7 23 7
18 .70 18.70- 13 .35

8 .25 8 .25

1445 14.35

10.25 10.25
10.25 10.20
10.62 -

57.40 57 .50

5 Sofia et
4Vi. M .B .« .
4H ilnot I
4 dto . II
4Kit >ta . II )
Pr .Zeiitr .B .
Hage »»
« ollm .Jr ».
« lezS . ftr »».
Rhein, . » ».
Schsig . Lsf .
Ber .B .Fr .G .
,, Ulttam .

Mannh . 8 .
»lordstern

« » g.Bers .

exN
Di»
Bejugirecht

vom 2S . ^ >Ui
Dentsede Staatspap .

20 . 7 . 28 . V.
» « •-»V 87 .25 87
Ä «. , n 61.4 55.5« biS . g. IU 5" % 5.6 .45
^ ' «besitz 17.9 17.9Boidant

10.000 87 .5 87 .5S?oSchatza»« .K 1 11.II 23 -
1 Schutzge ».
4 . 14

%

Frankfurter 1 Börse

ssas ? - -

A
'
Äeich »». 1| II .75«Vb% Hess.» »Itsft I 97 97

Ansl . Staatspapiere
8»t». Part . 9.1 9•*4% am.
Goldriint O 221, 22 .5Zolltülten 101. 10 .75
mg . « ol » 251. 25.7
Dt . Stadtanleihen

6% Bert » .
8% Darm -
, Hat» « .» .24 93 93' % » «»BS«.Ot «. 241 84 .5 84 .5

20 . 7. 28 . 7

80 .5 80
84
92

G%
e « ,

Hri«elbe »gerStadl « .26
«?i,Ludwigs

St « . 26
ä % Mainz

S .A . 26
10% Mannh.

« .« . 25
8% Mann».

St .« . 26
6% Mannh.

et « . 27
8% ÜiütnSg.

St .« . 26 —
!P% Sitm «fni» 92%

Bank -Aktie «

84
92

92 .5 99 .5
102 .5 102 .5
93.25 -

76 76

92.12

Ade»
8a ». Bant
Bt. f. Bto»
Barm . Bt».
8 «f . 8 . .« .

Wli», »»r»
» « • « »»• « .

Wb.
8 » I.H»l*(cf .
D-natbl.

135 .5 135 .5
166 .5 166 .6
Ü2 .5 142

162V. 1601.
27/1 . -
266 265

Dtsche .Bt
DtHhp.Bt
LtLerei »«».
Dist. -Ges .
Dre»»n .8t
zrantf . Bt
^ r .Hyp.Bt
^ r .Pf».Bt .8 .
Metallbani
Mittel ».Ebt
« ürubg .B .B.
C rft ttredit
Ps »l, .Hhp.Bt
S!h.Iiie» it»t
Rh . H,p.
Tüdd .Bod.C ».
Süd ». Dibt
West ».
Wiener 8b .wt ». « bt

20. 7 23 7
164 .5 163 .5134 134
103 103
168 168
164.5 1631.
116 115
160V« 160".
152 163
142 142
200
160
34
160
127
190

34
160
127 .5
190

137 137
99 99
15.37 15 .37
164 164

Transportanstalten
t % Reichs ».

« *• 95 94.7c8a » . Sota» . -
Heidelbe»grr

Straßen».
S
ZÄSai.v!«».

Industrieaktien
? ichb» um — —
LSwenbeil»

wünche » 328 327

65
1641.
17

&
1^3 v.
154 ,17.37

»?Srnb .8ia »h
Bran.Psoizh .
BrauGchwartz

Slarcke»
Lran .Werge»
WuIcTIuttg.
flt>t Geb»,
aaiet cp».
«dl Siehe»
S .S.G .St
« ng .Gu .
« schaff .Zellft
Bad . Elettr.

Mannheim
Ba » Mosch .

Durlach
Bad . Uhren'Sarnau . Mg .
Vapr .Spie»
öaqt ttelt
Betgm . Slet
Brem .Besgh.
BtownLooeei
Bürq.Erian,
ßeni .Hdelt

Daimlet8enz
Dt Eisen» .
Dt Erdöl

.. S .S .Sch.
DtLinol.

„ « eri- ,
Dinglc»

SO 7. 23 7.
192 192
117 117
173 173
187 182
172 172
40

_
40

115'M 120
172' /. -

- 223

171 170
12 12

23 .5 23 .5
67 66_
196
61 .5 61 .5162 1611.
32 32

1371. 135
1021. 1021.- 75 .7;
136
204 205
378 374
280 280

iü 7 23. 7

133 134
57 -

211 213
- 163

81 81 .5lö 15
75 77
62.73 62.75

tat
» n . « e»

ammerse»
Hanst^ Füfi .
HesserMasch .
Hirsch Kupf.
Hochtief
Holzman»

97,5 m
H/ .y

- 24a

_ 103
14H
17 »
8 ? 81 .5
63
lb6 168V .
112 112

1 ? fi 126
116 llb .b
1 ->4 194
h7 77

bO
141 141
i2 .b 52

60 60
? 3 .°>

?S -
1
12

lb
b

30 . 75 36 / b
I0H 10 /
57 69 .25
115 11
147 .6 143

126 .5
97 .5 98 .2

20 7 28 . 7
87 86
72 7^
115 115
194 ' !. 195

27 .2t

Zchlint El .
Schnei . F».
SchristTtemp
Schüttelt *t.
Schuh 8er».
Schnh Hee ,
Schulz « ».
Seil . Wölfl
Sichel (5o.
Ziem.Halst»
Sinalca
Ziidd.Zncke»
Irit .Besigh.
Thür . Lief .
Uhr.Kutlw.
Ber .CH.Ftf.
Ber .D. c -II.
Be». Fatz
Voigt Hüff».
Voith .tiabei
WahtzFretzt
Wohlmut »
« ois ! W.

PsorzheiW
Württ . El.
Aeilst.W- idh.
Zuck.Rhein,.

korktverksaktien
? u »e»n » 81 81
» schw.Be», 200 200
Geisenti»« . 131 132
Harpe« , 143 .5 1451.

27
65 1

1 .3360
118
1511.

105

78 79
- 47 .5

210 209
86 82
140 .5 141
140

140
128 128
297.5 29

Mse St . «.
»alMschttSI
»all Weste ,
» löcknet
Manneitm .
ManSsei»«
Lbeebe».

heinstahl
Riebe«
Salz Heil»«.
TeOuS 8e»g
8 . Stahiw.
B .L .Lantah.

193
120 .5
n

Versicherungen
flOt »n | »e<| .
Ftanls « llg .
^tiüftducft .
^ tantona
Pvtantana

60 RM.
Mannh.Berf .
C »c,t ».8ctf.

Sneh <« " ' tf
6 8a ». Hal|
- „ Sohl»
gt .PI 8t II

dto III
Mhin .ikohl»
H-H. 8t.
i SitUatg.
3 Pt . Sali

183 .5 183. 6
15 -

226 225
132 132
160
192 192

■n' eilien
24 .26 24. 5
16.11 -
II II
15 .61 15 .H

75
'
ii

LO. 7.
9 .35
2 .5

95

8.65

i Pt .Ragg .
St .» «hiw .2Z

ö^ RH.Hh ».
"RHHHp24,2 »
3RH. ,M . .D.
i Sachsrnt .
i .. Rogg .
5 Süd.Feftw
8% PsSlzc«
5% Ps » i,e ,
6% Bade»

Holzw. 23
5% « adenw .

llohieni» . 23
6% « tuftt.

liovieni» . 23
S% Heideibets
Holzw. 23

li'il Hesse»
Roggen 23

6% Mannh.
Tt.» ohlw.23

Pfandbriefe
5rts .Hhp.

12- 21 18.55
Ätfi .Pt»-» «-
8t . 15- 22 75V.

RH.Hhp.Bt
Oblientionen» rostliailw -"MiB.etahlm.

Mannheim 87*/.

2.3

18 .52
781.
23

9 .5
16

23. /
9 .3t
2.t

95

8 .6 '
2 .16
96

2.3

18 .52
78.7k
23

9 .5

16

18 .6
75.4

SLZ1
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P .33
, 95*
CS "
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3 '

1
ZZ
3S

60,61
(•Ü
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6Ä

q
9 .1
tef '1
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e «!
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Mittwoch , den 25. Juli , von 16—18 Vi Uhr :

flactjmitlagskonsert der Polyei - Kapells

Georg Hertel
und Ihre

Udmsnshelnl
neuen Künstler !

Wiener Hof
' a «anenstr . Q

Täglich
Kabarett
Kein Weinzwan « .
*9890 Hans Hagel.

iifccrit . kleinen, ' <ilieiltra .. 8(tort
» üfii (mairx^°rbcr . KrieaöNl.Ma

KAMMER

Ab heute nur einltfe Tage !
Das sensationelle .
Doppelschlagerpro gramm
L Gin überaus spannender
Abenteuerlilm aus den
herrlichen Gestaden der
Südsee

DE© QpgumhöhSe
von Hawai

8 gewaltige Ak»e voll
atemraubender Soannunt ?

Hierzu : Das spannende
Detektiv - Abenteuer mit
STUART WEBBS

GdKlmaSs auf
Sdiioss Elmsliihe

aus Wellblech .
Schuppen
jeder Art , teuer -
{•oijer .zerleKbar"iiiig . oraktisch
fanü-flniagen
i-atirracsisnaer

Ssör . ac .ienDscn
m . b . H .j ,8en - und VV'ell-

ölechwerke
Weidenau -

u ^>teÄ «
1,ostfach Nr. 318
»Sr ' r . Eduard'**all I mann .

Ii . Karlsruhe ,i ' faisstr . H. T .4224

6 Akte sensationeller Ge¬
schehnisse 19715

Kulturfilm Wochenschau

„Alte Linde
Zirkel 16 Telefon 5

Heule Schlachftftag !
Vorzügliche Quuliiälswelne / SinnerTaielbierf SlDw « »«v . wau*Gemütliches Nebenzimmer f. Gesellschaften
und Vereine . l !lt>21 l ' hil . Schulz .

West könnte Freitag
trüb »u,

Reise nacii Paris
ein I4i Mädchen an «
vertr . werd Äna . u.
Nl . R87I7 a d Äi .Pr .
Kleines Kind

wird in liebevolle
Pflege ausS Land ae<
sucht . Anacb . unter
Nr . F .W .42V1 an die
Ladische Presse. '

Blechkannen
für Ort . Catf, Benzin
u . dal von I —50 Str .
Ottfi werd . angefertigt
bei S . a » ft . Win -
terltrake Nr . 21 .

KtttiicnatifäU « sowie
alte Ivelie -Kartoffel »
gesucht . Rnacl >ote un -
ter Nr JOT81 an die
Äadische Presse erb.

Heute letzter Tag

Der Seldat
der Marie

m . Harry Liedtke , Xenia Desni u. s. w.

CENTRAL
LICHTSPIELE (Ronfleirplatz )

ad heute die grase Sensation !
Der gewaltige Abenteuerlilm

Zwischen flammen und Bestien
Hierzu

Hochstapler der Liehe

1(1717

Ein änßerst spannender Sen -
sationsfilm in 8 Akten .

Srwbrenr Schneiberi «
fertigt bis Sevteinber
Waschkleider 6 .M an
Zelb . « leider ViJC an
Mäntel 15 jC an
auch Aenderunacn .Gcfl Ana . unt . Nr .
i>« 7»4 a i> Bad . Pr .

TiichtlaeMneiserin
sucht noch Kunden ,
tvebt aust. d Onuse.
Aug n Nr . 393727 a.die Badiicke Presse.

Damen - u. « Inder -
Neider werden billigst
u . rasch angefertigt .

Näh . Westendstr. 12.
vart . (8 ©9835 )
Ick will verreifen !

Bringe ivn zu Haus
hftltcr Teilten Liebling,
dann kannst rubia ver -
reifen Wird auch ab-
gebolt . Poitkaite ae -
nüat Oder Tel -Ver -
mittla . 2541 . (1A4S7 )
Sund -vileae - n . Dres -
iuraustalt lk . v .stlugol .

AlkiHtlkLMitfviele
KAISERSTRASSE 5
am Durlacher Tor . Tel . 5448
Ab heute jedoch nur drei
TaL e : Dienstag , Mittwoch u
Donnersiag bringen wir den
hervorrageud . UTa- Großfilm

JoRKep Hinrichs
im » Lieüe
Frei bearbeitet nach der
Novelle von Theodor Storm
Zur CüroniKvonGriesnuus
von THEA von HARBOU

In den Hauptrollen :

Zum ersten Male in
Kar sruhe mit der Ori-
:ina !- Muflkvon Gottfried
Itippertz .derdurcUseine
Jibeiungen - Musik auch

hier bekannt wurde .
Dazu : DieRlesendame
und ihre Liebhaber

Groteske in 2 Akten
mit Ben Turpin .

Jugendliche haben Zutritt !
Donnerstag letzter Tag !

Höchster Komfort -
Best dentscheKUche
Deutsche Bedienung
Niedrige Preise . Ab
Antwerpen : Kajü¬
ten -Klasse $ 150 .— ,II Klasse $ 147 .50,III . Tour - Ka j .-Ki .
f 122 .50. III Klasse
$ 112.50 Auskunft
u . Fahrkarten durch
den Verkehrsverein Karlsruhe
Karlsruhe , Kaiser straße 159.

0 13
UBER KÖLN

ANtWERPEH
N EW YORK .

E . V.

Eitern !
die ihre Söhne (evtl auch Töchter )für einen

Ferlen-Aulenlhali
oder 4' tlr längeres Studium des
Franebsfschen . bei Sport . Höhen '
luft und Sonne ,placieren wollen ,spekt durch die

ind Eraiehnn *
verlangen Pro -

(8519a

bei Montreux
1063 m (L 11 . (Deuflsche Keferenien .)

lV
^ '- be-vräoara .

Paul Kneifels
„ Haartinktur

"

dieses hat sich feit über
00 Jahren bei Kalil -' »aarausfall und

lege glänzend
-'tu, tno alle an¬

deren Mittel versag-
ten . Aerztlich emvfov-
len . — Au haben in

3 Gröben bei
ISnify Wols Wwe.,Karl - Friedrichftr 4 .

Holdrog . Carl Rolb .

Most' liilS Weiiisiljstt
gut erhalt ., v. 50—200
Str . , ju kauf , gesucht .
Offerten n , Nr . W8782
an die Bad . Presse.

Sofort gesucht :
Gnt erhalt . 4—6 PS .

Auto - Limousine
Werner , Schützenstr.5g.

(1WS7)

Meine guterh . Wafch
kommode z . kauf . nes.

Ana . u . Nr . TZ744
an die Bad . Presse.

Zu verkaufe»

WW.-Snns
in Äadeu -Bade ».

7 3 ., SetttralheijB .,
ar . Zimmer « Diele ,
neu erbaut . 800 tun
Platz , erhöhte , ruhige
Laae . auf,erb . d .Stadt .
Nähe Wald u . elektr.
Babnhaltestelle S5S4a

R . Schneider .B . -Uaden - Öoö.Wörtbstr . 11 . Tel .24l.

Ledensmittei GeschSft
gutgehend , in Vorort
Karlsruhes . verleb -
ungshalb fofnrt gegen
bai , u verkaufen . Pr .mit Warenlager üirka
25.00 M . Näb . Bitlach.Sauvtstr . 181 . ii?l1lL»8

feittlelb
mit Gleisanilblufi .
Grüste 600 nm . über¬
deck 520 atn . günstig
a Westbabnhof Karlb -
rufte aeleaen . sofort
billig !>u verkaufen .Anaeb u . Nr . 19559
an die Bad . Presse.

Litt «skr !

Zu kaufe» «efutfit :
Biifett oder Vertiko ,
Schlafzimmer od . zwei
gleiche Betten . Svie -
gelfchrank u . Kinder -
bett . Ana . unt . Nr .
S8748 a . d . Bad . Pr

Vinn»
,u kauf, gef Ana . «.
Nr DS754 a . d . B .Pr .Anmnnm
m Stgnd i . kauf . gel .
Ana unt Nr . 19K49
an d . Badische Presse.

aefucht . Niederdruck
mit etwa 8—10 qm
Heizfläche od . Neiner
Hochdruck in nur ein-
wandfreiem Zustande
zu kaufen gesucht .

Offerte» u . 19713 an
die Badische Presse.

inlWlln -. Mntffien-
unfe MmlmWsl
wegen Ehescheidung mit befchlag -
nghmefr . 4 Zimmerwo 'iniüta bei
niedriger Miete aiinstio sofort zu
verkaufen Prima (Sttftenz . Er¬
forderlich ca. 5000 Mark . (5il.
aitfioaett unter Nr . 8588a an die
Badische Presse erbeten .

Eine im Betrieb befindliche

ûtem Kundenkreis und gut organisier -
bertteterftamm umständehalber , n ver¬kaufen Die ftabrtk befindet sich in billig ae -

mieteten Räumen in einer kleinen Stadt inBaden , ist bestens eingerichtet und enveite »
y«n«?fa6ifl Nachtveisliche Jahresumsätze150 000 .— bis # J / 200 000 .— Kaufpreis fürdie Svirma und Einrichtnna MM 5000.— . An¬
gebote unter Nr . E868« an die Bad . Presse.

Fischzuchtanstalt
und ander « landwirtschaftliche Objekte zu ver.kaufen durch die Giitervermittlun « der
SaDifdjcn SflniüDirtfdjßftßfflmmerKiriMe ,
Stefanienstrabe 43, S.eruruf 631. (19502)
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Bette S. 9h . ML „Badyche Presse " Morgen -Ausgabe ) Nenstag , de « H . Z « N 1938 .

Nachruf .
Gestern yetschled *ach kurzer Krankheit

unser ( 19635

Werkmeister

Der Entschlafene , der seit 8 Jahren tat un¬
seren Diensten stand , hat sich dnrch seine
außerordentliche Pflichttreue und vorbildliche
Führung unsere vollste Wertschätzung und An¬
erkennung erworben .

Wir beklagen den allzufrühen Helmgang auf
das Schmerzlichste und werden dem Ver¬
blichenen stets ein ehrendes Gedenken bewahren .

Karlsrnhe -GrBnwtakel den 23. Juli 1928.

Direktion der Sinner A . - G .

Nachruf .
Ganz unerwartet traf uns die NacfirlcM ,

rdaß
unser lieber Kollege

Herr Werkmeister

Wilhelm Widmann
am 22. Juli ans dem Leben geschieden Ist

Wir betrauern seinen so frühen Helmgang .
Sein stets aufrichtiges Wesen sichert dem Ver¬
storbenen ein treues Gedenken . 19€37

Karlsruhe - Qrflnwlnket den 23. JuU 1928.

Die Werkmeister , Angestellten
und Arbeiter der Sinner A.- G .

Todes -Anzeige .
Ast 23 . d . M. Ist unser lie¬

ber Sohn und Bruder

Alexander
Im Alter Ton 27 Jahren , wohl¬
vorbereitet , von seiner länge¬
ren Krankheit durch den Tod
erlöst worden .

K .-Rflpi«urr, 23 . JuH
Im Grün i

1928.

Die Tieftrauemden :
Alexius Heini

and Familie .
Die Beerdimuyt findet »m

Mittwoch , den 25 . Jnü , nach¬
mittags 5 Uhr , von der Lei¬
chenhalle Friedhof Rüppurr
au « statt . (B1178

Dr . Uelmat Horstmann
Zahnarzt

Elfriede Horstmann , geb. Hütt

VERMÄHLTE

KARLSRUHE . 24. JuU 1928 .
Vorholz8tr . 26.

r >
^ Unsere kleine Ingeborg

$ hat heute ein Schwesterchen
bekommen.

H. A, Kasper u . Frau Emy
geb. Lindenlaub .

Pforzheim Westliche 35
23. Juli 1928. 19653

Die glücklich * Geburt einer geeunden Tochter
ILSE MARTHA

teigen in dankbarer Freude an

Heg -Baum . Martin Bochmann
u . Frau Paula , geb. Roth
2 . Zt . im städt . Krankenhau *.

KARLSRUHE , Jahnstraße 16, den 22. Juli 1928.

MS « !

WIM «!
23 Jahre , Führer¬
schein 1—3 b, sucht
Stellung , am liebsten
Lieferwagen .
Ana . u . Nr . » .$ .9854

a . t>. B . Pr . Fil . Hvtv.

ZW »WMlleigeriliig .
Mittwoch, de» 25. Juli 1928 . nachm . 2 U6t .

werde ich in Karlsruhe im Pfandlokal Her»
rcultrake 45« . gegen bare Zahlung tm Voll -
strecknnaswege öffentlich versteigern :

2 Bücherschränke. 2 Bllsetts . 1 Kredenz. 1
Sekretär . 3 Schreibtische. 1 Sofa . 1 Rollad .cn>
schränkchen . 2 elektr . Lichtbäder- Ävvarate . ser.
ner in Knielingen beim Ratbaus am Don -
nersiaa . ZK. Juli . »orm . Ü llbr : 1 Lan»
dauerwaaeu . 1 Schrank . 1 Sofa . 2 Liegen ,
1 Kuh . 1 Scblvein und div. : nachm. 1 Uhr in
Maxau beim Bahnhof : 1 Grammophon . 1
Chaiselongue . 1 Büfett . 1 Auszugtisch. 1 ver-
fenkb. Nähmaschine . 2 Bilder . (19639)

JtorlSruBt . de» 23 Juli 1928.
Freiseis » Gerichtsvollzieher .

Zimmsmlleimim .
Am Mittwoch , den 25. Juli 1928, »Sch¬

mitt . 2 Uhr, werde ich in Karlsruhe , Pfand -
lokal Herrenstr . 45a gegen bare Zahlung im
Vollstreckungswege öffentlich versteigern :

1 Klavier . 1 Ledersessel. I Ausziehtisch. 1
Kleiderschrank. 1 Schreibmaschine . l Aktew
schwank. 1 Plüschaariritur . 1 Svieaelschrant .
1 ? adentheke. 1 Warenschrank . 1 Registrier «
kasse, 1 Standuhr . 1 Rosladenaktenlchrank . 1
Küchenbüsett. 1 Schreibtisch. 1 S .igmaschine
mit Motor . 1 Ruhebett . I Klnbersabsoka . 1
Vertiko . 2 Kommoden . 1 Sekretär . 1 Dreh¬
strommotor . 1 Korbmöbelgarnitur . 1 Büfett ,
1 Schneidernähmaschine . 1 Kaisenschrank. 1
Flurgardeiobe . 1 Kinderbett . 1 Bücherschrank.
1 runder Tisch , verschiedene Klubsessel und
Zimmerstühle . 1 Dainenvelzmantel . 1 Sofa
mit Umbau , sowie 1 Kalb , dessen Bersteige-
ruugsort im Pfandlokal bekannt gegeben
wird .

Karlsruh« , den 23 . J «N 192«. N9710 )

Westermann » Gerichtsvollzieher .

Ausschneiden !

Ss tritt doch
zu

wenn ein Heilmittel nicht hälft
was es verspricht.S)as bat

A772

Nachruf ,
Am 21 JuR verstarb pietzHch tnfohre «tarn Ton¬

falles in seinem Wohnort Söllingen mein Lang¬
jähriger Mitarbeiter

Benjamin Dörfler
Maurer

Über 80 Jahne war der Dahingeschiedene in meinem
Betrieb tätig und hat mir durch Fleiß . Treue und
Hingebung hervorragende Dienste geleistet . Sein
Andenken wird bei mir in dankbarer Erinnerung
bleiben .

Leopold Kirchenbauer , Bangeschäft.
KARLSRUHE , den 23 . Jnli 1928. (FW4199

hingegen galt schon vor tangenfongen
Jahren als ein beivährtesMttet gegen
Magen- und Verdauungsstörungen, Gallenstein,
Gicht,Rheumatismus und andere Beschwerden.
& hat noch nichts von seinem guten Stuf eingebaut und zeigt immer
wieder seine oorzügtiche Wirkung.Aber dos echte Waaning -JillyjOel
muu es sein, erkenntlich an dem Tlamenszug--

ithSHich in allen Apotheken. Jaejichec Singang uon
Anerkennungsschreiben . 9)reii pro floschaÄn.l-jn Kaprein

Hauptniederlage : Hirsch -Apotheke H Löwenstein , Karlsruhe , Amaiienstr 32.

Druckerei .
Tätig « Beteilig »«« von 1. Maschinen¬

meister an kleiner Buchdruckerei mit etwa
5000 Reichsmark gesucht . Objekt . welches !vä-
ter käuflich erworben werden kann , bevorzugt .
Ausführliche Angebote erbeten an Karl
Julius . Durlach . Hauptftr . 76, bei Herrmann .
331135

Wie neu werden Ihre Betten . In
Mohler 's neuester hye . Dampf -

Bettfedern Reinigung
E ' ektr . Betrieb . Modernstes hysr. Verfahren
Streng reell ! F. H . 9857 Freie Lieferung !

Nur AmalienstraSle 13

300 bis 500 Mark
a . ante Sichh u . Zins
gesucht . Ana . nnt Nr .
W3747 a . d . Bad . Pr .

OanI ( 8aZunA .
FOr die in so reichein Maße entgegengebrachten

Beweise inniger Teilnahme , die schönen und vielen
Blumen - und Kranzspenden , sowie für die zahl¬
reiche Begleitung zur letzten Ruhestätte meines
lieben Mannes , unseres lieben Bruders . Schwagers
und Onkels

Herrn Josef Birk

spreche Ich tief ergriffen meinen herzlichsten und
innigsten Dank aus . Besonderen Dank den Herren
Aerzten . Ein herzliches „Vergelts Gott " dem Herrn
Pfarrer Dreher für die tröstenden Worte am Grabe
und den ehrwürdigen Schwestern des neuen St . Vin -
zentiushauses für die liebevolle Pflege . Herzlichen
Dank den Kollegen und Mitarbeitern , der Kantinen¬
verwaltung Karlsruhe -Hbh . und dem Eisenbahn¬
fahrpersonal . Mein Dank gilt auch dem Renchtal -
verein . dem Gesangverein Friedrichstal für den er¬
hebenden Gesang und dem Musikverein für die Mu¬
sik am Grabe , dem Turnverein Beiertheim , dem
Verein ehem . 112er, der Jagdgesellschaft Karlsruhe -
Bulach und der Stammtischgesellschaft . Allen , ein
herzliches „Vergelts Gott ."

KARLSRUHE , den 23 . Juli 1928 .
Namens der trauernden Hinterbliebenen :

In tiefer Trauer :

Frau Mina Birk Witwe
geb . Hottinge r. (B1145

cppidtc , Läufer
Tisch -, Diwan - u . Steppdecken
<>urdinen ohne Anzahl # ,
in IO Monatsraten liefein
Agay & GlUcK . Franhturl a . m . 362
GrölJtes Teppich -Versandhaus
Deutschi . Schreib . Sie sofori

Für Regenwetter

D e I h a u f.
In der Tasche »u tragen D . R . ©. St .

von Mk. 9 .75
Mäntel und Pelerinen für Damen » . Herren,
federleicht, unverwüstlich , wasserdicht. Liefere
Oelhaut auch z. Selbstanfertigen . Stoffmuster
u . Prof » . gratis ! Als Notbehelf Westentaschen-
Pelerine Stck . Mk . 2 .50

Svezialhans für wasserdichte Bekleidung
St. G . Michel. Dresden . Mathildenstrahe 5«.

Trauerbriefe u . Danksagungskarten

Carmol holen
aarrnt i(h in der Ruhe finde
Carmol tut wohl

Man verwendet C* rmol (Kamelilrgeist) bei Er¬
kältungskrankheiten : Rheuma , HexensdiuB ,
Genick - , Kreuz - , Kopf - , Zahnschmerzen ,
Wadenkrampf , Gliederschmerzen , einfachem
Husten und Schnupfen . Audi vorzüglich bei
Hautjucken . Man verlange überall « «•■ -
drücklich CARMOL . Preis Mk . 1,50

Carmol - Fabrik , Rhelnsberg (Mark )

werden rasch und preiswert angefertigt rn der Drogerie Onrl Roth . Herrenstr . 26/28.
Drogerie WiliH Tscherninß . Amaiienstr 19.
Drogerie J. Lösch , Herrenstr . 35. (1793Druckerei Ferd . Thiergarten ( Badische Presse ).

Einheiraten ?
Ans Hunderten eine

kleine Auswahl .
Fabrik , Frl . 24 I .;

Geschäft , Ww. 43 I . :
Landwirtschaft , Frl . 26
I . ; Geschäft , Frl . 23 I . ;
Gasthof tt . Hotel , Ww.
38 I . ; Geschäft , Ww . ,
35 I . ; Landwirtschaft .
Frl . 31 I . : Geschäft ,
Frl . 22 I . ; Fabrik ,
Frl . 28 I . ; Viehhand -
lung , Ww . 32 I usw.
Verlang . Sic kostenlos
Bundesschrist Nr . 53
geg . 30 Psg . Rückporto.

„Der Bund "
Zentral «

Kiel - E 'hagen
Zweigstellen überall .

Junger tüchtiger

MUMM
gesucht . ( 19659)

Frifier-Salon
3 . Anter.

Weiherfeld , Enzftr . 1Z.

1R>
MdlerMtretn
Sausiererliiinenl

gesucht . F .chtennadel
Bäder , 12 Psg . Stück.
Ang . u. Nr . F .W .42W
an die Bad . Presse.

Leute
jeden Standes erhalten

Stellung
in ersten Häusern bei
guter Bezahlung als
Diener , Kammerdiener ,
Reisebeglelt. , Lcibjäger
zc . . nach Besuch der
Fachschule für Herr -
schasts - u . Hotelperson.
H . Gau , Bad Godes-
berg 49 . Kronprinzen -
strasze 80 , Tel . 1107.
Aust . u . Prospekt frei .

(3118251

Entlaufen
kleiner brauner Hund .
Abüuacben gegen Be -
lol»ia ' >•
Edm. Eberhard Nchs.

Ludwiasvlab 40b .

MieSMei
f »eichnertfche Arbei -
ten gesucht . Auch als
i^erienstella geeignet .
Offerten u . Nr . « 8738
an die Bad . Presse.
lg . Damenfriieur
für erstklassigen Da -
mensalon . verf Bubi -
kovfschneider . Dauer -
weller ISiiktem Maner
Karlsbad ) . Wasser-
weller . Onduleu ^ , per
sofort in beste Dauer -
ltellung gesucht . Ein -
:ritt soso <i . aus 1. Aug
?v später Offerten
unter Ni . 3498a an
die Badifche Preise.

Tüchtiger kräftiger
Hausbursche

nicht unter 18 Jahre ,
sofort gesucht .N. Hebeisen, Werder-
platz 36 . (19722)

ia. Zkileiise
Ja. BllMfOSf-

« mlttr
für sofort oder fvät .

Pforibeim .
Schlokbera 7. Größter
Svezialfalon am Pl .

M ZIMN -

mit guten Zeugnissen,
das gut mit Kindern
um,uaeben versteht ».
nähen kann , auf fof .
aeiucht. (19629 )
Frau Dr . Sickiuger.

Hoffstr. 4 .

Iimmer-
mädcKen

durch « «» perfekt in
all einschlägigen Ar»
beiten . fleiftig. ehrlich
und häuslich , mit be-
sten Zeugnissen aus
Herrschaftsbäusern . b.
hohem Lohn sosort od .
1. Auauft gesucht .

Adresse au etfr . unt .
Nr 19689 in der Ba -
diiche» Presse.

Herrschafts -
Köchin

in »ärgerlicher « . sei¬
ner Küche durchaus
perfekt u . an felbstän-
big . Arbelten ««wohnt ,
mit langlähr . Praxis ,
und besten Zeugnissen,
für grob . Villenbaus -
halt zu mSglichft tralb .
Eintritt bei bestem
Lonh gesucht . Küchen
Hilfe Vorhand. Adresse
zu erst . » . Nr . 19667
in der Bad . Presse.

An ^ SndiaeS
Mädchen

für Küche und etwas
Hausarbeit v. 1 . Au-
allst gesucht (FS9843
Fitrsteilb -rabranstiible

Hilschstrake 20a .
Suckie aus 1 . August

fleißiges (FHSS46)

zur Beihilfe am Herd.
Trsmveier v . Siickingen

Kaifer -Allee 9.

Mädctien
mit guten Zeugnissen
,u alleinsteh . Fiau f.
1. August gesucht .

Nähere ? » retufirfifte
Nr . 25 . Laden . (19705)

Tüchtiger
Chauffeur

sucht zum baldigen
Eintritt Stelle . Gute
Zeugnisse vorhanden .
rührerschein 1, 2 und

d . Angebote unter
Nr . 3586 a an die
Badische Presse.

Weiblich
Tüchtiges, solides
Servittsmulm

sucht Stellung in Cafe
oder Restaurant .

Angeb. u . M724 an
die Badisch« Presse.
Saub . j . ehrl. grau

sucht
Wnd. öervlttstM

Zu erfragen unter
Nr . tf .3B.4204 in der
Badischen Presse.

. Tüchtiges
Mädchen

sucht Stell , a . 1 . Aug.
evtl . auch z . Aushilfe ,
in nur gutem Hause.

Ang, u . Nr . J3759
an die Bad . Presse.

Mädchen
das perfekt ist In Küche
und Haushalt , sucht
Stelle auf 1. August.

Zu erstaun b . Frau
Schaal, Lessingstr . 35,
3 . Stock . (FH9S55 )

Einfach »töblierte ^

Zimmer
,auf fof . an sol. Nti!

auch Servierst !. . <"!
od . ohne Pension L
vermieten . Preis 1
Mk . mit Kassee . S<$
ringerstr . 64 (LadA

Mädchen
in allen Arbeiten de ?
Haushalts bewandert ,
sucht Stelle sofort od .
fväter . Zeuan . vorb .
Zu erst , u Nr . PS7K8
in b . Badischen Presse
Saubere flmftigc Frau
sucht Putzstelle für tgl
2 . St . Weststadt bevor,
zugt. Angeb. u . Nr .
£ 3723! an die Badische
Presse.

Wohnung
Neuzeit! . , sonn . 4 Z .«

Wohn. m . Bad u . gr.
Diel - (55 M F .-M .)
an Wobnber .m .beschl.-freter 2 Z . -Wohn. zu
venniet . Ang . u . Nr .
O3716 a. d . Bad . Pr .

Mädchen
a. Servieren « . da»
etwa? Hausarbeit mit
übernimmt , »w . 20—25
Jahren , so ?, od . auf 1.
Aua aesucht ^ Zu erst .
» . Nr . S374S in der
Badischen Presse.

14—IBi . kinderliebesiädoiien
per fof. gesucht . Ang.
u . Nr F .H .S84Z an
die Badisch« Presse
Filiale Sauvtvost .

Mädchen
v. Lande . ,u 2 Pers .
auf sos. ges . F 9 .9883
Akademiestr . 49. III .

Schweiz.
Zwei in Haus und

Kücke erfahrene , ilei -
big« und exakteMädchen
guten Eharakt . . nicht
unter 21. linden gute
Stellen in 2 befreund .
oftfchweiz . Familien .
Baldig . Eintritt . Ein -
reife wird besorgt.
Briefe m . Zeugnissen
und Bild an (A2032 *
Frau M . Maldbnrger .
Niedertensen bei St .
Gallen . Schweiz
Such« sofort oder 1 .

August ein
Mädchen

für Kücke und HauS-
halt , keine Landwirt
schaft . (3555a )
Frau Kaut? j . Ochsen ,

«Aiissingen .
Mädchen

ehrlich u . fleiftig, für
Geschäft u . Haushalt ,
zu älterem Ehepaar
gesucht . Zu erfrgg«n
unter Nr . F .W .4S09 in
der Badischen Presse.

Braves fleiklges
Mildehen

für fof aef. IB1164'
Herrenstr . 22 . III , r .

zum 1 August gesucht .
Zu erst . u . Nr S3718
in der Bad Presse.

Grofies Jndustrie - Unternehmen Badens m.
Krostbrauerei sucht baldigst für die Nevara -
turwerkstätte und den Fährbetrieb ihres
Kraftwagenvarks

zirka 85 Jahre alt . Gelernte Motorenschlos«
ser . mit allen Revaraturen vertrmit . mit
sämtlichen Führerscheinen und mögl Berich -
tianna zur Fabrerausbildung . werden bevor -
zuat Selbstaeschriebener Lebenslauf . Zeug-
uisabschlikten mit Bild und Gehaltsansvrü -
che » unter Nr . 19SSS an die Vadiiche Presse

WohnungSnachwelS
R. FLsingrr , Bismarck-
str . 51 . Telephon 5844 ,
belch. Wobnungen ied
«Mtö -' C Vermieter ko>
stenloS (Söll 69)

3 Zim .-Wohnu?!g
mit Garten tt . Zubeh ..in ruhia «r Lage, auf
dem Lande . 15 Min .
z . Bahn , auf 15. Aug.
zu verm . Zu erst . tt .
(58730 i . d . Bad . Pr .

Schöllks Einf . -Kaus

illMrllllhzllvcmiet .
« Zimmer . 1 Frem -

denzimmer . eingerich-
tetes Bad : Müdchenz.
u . sonst , reich !. Zube¬
hör . Garage und Gar -
ten . ver 1. Okt. zu
vermieten . Näheres
daselbst Rittnertstr . 20

(19623 )

Büro u. Lager
ztt verm . Schliken -
str. K9. II . (FW4197

S « S»« » « immer-
Wobunna (Neubam-
kein vis -a- vis . auf "
od 15. Sevt . zu vcr«.
Näh bei A K . . K «w
liuae » . Reinmuihst .^

(BlW

3 schilne Zimmer , >«>
o . möb>l„ m . el . Llw>f
z. verm . Anzuf.

Semnaftr . 30,
^

Gut ntaw . Zimm«
in gut . Hause z . verA

Zimmer .Ein schönes freund
lickes Zimmer , u«
möbliert , mit Zentral '
Heizung, in eiitt^
.̂ weisainilienbaus ^
schönster Weststadi!^
bei der Kaiser - A/ ^
an alleinstehende J e"
fere Dame ohne V?!
vkleaung u . Berkö ' t'
auna . fteier Zugo««
auker dem Glasü >
fchlust . sofort zu t**!
mieten Angebote Wj«ter Nr . 19675 an 611
Badische Presse.

Möbl . Zimmer C'f
1 August zit vermiß
(« artenstr . 15 . II . , ;
Ecke Karlstr . ( BliB

Gut möbl. Zim >»^
elektr . Licht , zu verH
Boeckbstrgste 40, ZNJ
ter Stock. I (F .̂ "V

Gut möbl. Zimm-'
1. Aug . zu vermiete?
Kriegs «. . III .

Ein gutes möbl.
Zimmer, ,

fof . ,u verm . ( Sil ?" o>
Akademiestr . 30 .. E

Möbl . Zimmer
vermieten . Woche 5
Schillerst! . 26« . p

y di

oi
Sehr gut möbl.

an so ! , bess. Hrn .̂
od . spät , zu vm.
Borlstrake 43 . Iii
Eins . möbl. Zill"»?

eteftr . Licht , mit 1
2 B« tt . , u . Pens .. 1'
zu vermieten . <B1»
Ettlingerstr . 21 . V»'

Eins . möbl . Zi» - ^
Kost a . sol . Arb .
Krenzstr . , 6 . II .ZM
1 bis 2 sonn ., g . tn«1

Zimmer
m . el . L ., i . ruS.̂ .'
zu vermiet . (F .H .^
Boei<hstr . 48 . III
S»S« möbl. Zlw/l

mit S Beiien a» .
Aua . auf die Da«'
von S Wochen zu ™
( Weststadt' . 31« «;Nr . » 3752 an die
difche Presse,

Ein leeres
,u verm . (SU ?

Lessingstr. 70 g^
Freund ! , möb ! W

mer. an toi . S>errn.j
verm .. el . Licht .
v . Bahnhof . MaH

» MAß
stirostes gut möb ^

tes Zimmer . sof. ,Lfväter . zit vernnc>!i
!? iau Kalther .
Allee 15. 4 T . ho«,(35JJ,

Sevar . möbl . ^
mer . elektr . Sicßt .
1. Ana bill z. »Äi
körnerstr ZS ,

(\ ]h &

i

Manlardenzimi»'
elektr Licht , lef«
vermieten . Sorkitr
1 Stock ' "- 1

Möbl. Zinmel
an Serrn fof . z Ä
Lesfingstralie 72. J ,

StilMl «tele

Büro - Räume
im 1. Obergeschosi . Erbvrtnzenstr . 81 . c

.
®

120 qm gros, auf sofort oder Wittel .
vermieten . Näheres Baugefchäi» W! i°Ä^Stober Rüvvurrerktl l3 . Tel »7 <1»^

Laden

!°n

)l ÜX>

So]
toll
>

Je «

ttti]
tlei

d

z» vermieten , mit 1 oder 2 Nebenia ^
Nabe Hauvtvost . Angebote unter Nr .
an die Bodischc Presse.

Gut . ar hell. möbl .
Zimnier zu vermieten.
Karlstr .122 .IV (B1136

Zimmer ztt vermie¬
ten Lammstr . 6 , II .
rechts. ( 931151)

Kar !- Wilki «! mstr. 24 .
vt eins . möbl . Zim -
mer a. 1. Aug . z. vm.

(931166 )
Groh . gut möbl.

Zimmer
mit 1 od . 2 Betten , in
gut . Hause, a . l . Aug.
u verm . Kaiserstr. 88 ,
t. St ., neben Sihein.
Credltbank . (B1179)

Jg . Ehevaar
KI . WohlH "1* ;

(Zim . » . Küthe) '" j:;
•ASTl -s -Z
3immet u . N !-
s. allein ».
15. Aua od
libern . auch
An » , u Nr .
an die Badifche/
Fil Werderp !u °>^

Laden
für ZigarrengeschSkt geeignet . f//
auswälts . sofort gesucht Eila '"^ j
unter Nr . 3S8V « an dt« 1
Presse erbeten .

°"S
»id

>>°l„

»I
®'iti

d .

y
, eir
[%®en
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